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Oesterreichs innere Krise.
Das Ministerium Seipel tritt zurück. / Die persönlichen Angriffe gegen den

Bundeskanzler . / Reformen fallen durchgeführt werden.
TU. Wien , J . April. Die Regierung Seipel hat am Mitt¬

woch nachmittag ihre Demission eingereicht, die von dem Bundes -^ästdenten Millas genehmigt wurde.
»

. H . Wien , 8 . April (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Rücktritt des Bundeskanzlers Dr . Seipel erfolgte aus einem
Asönlichem Entschluß, der aus einer eingehenden Erwägung der
^«tischen Situation beruht . Dr . Seipel ist offenbar von der Ueber-' ugung ausgegangen ,

seine Persönlichkeit der politischen Entwicklung des Landes
im Wege sei,

^ "ders wegen Fragen der Wohnungsbauförderung , der Miet--form , der Justizreform und der umstrittenen Polizeikompe-frage. Lauter politische Probleme , bei deren Erledigung seinelief' " * -1- ä :- v — v • -°rsönlichkeit als Hindernis betrachtet werden konnte . Um die Er -
ÄH n§ dieser Probleme möglich zu machen , hat sich Dr . Seipel
JWojlen , zurückzutreten . Seine Persönlichkeit soll der Regierung ? -
'«best

* weitei tein Hindernis , noch der Opposition eine Aus -

Iii .* Bundespräsident hat die Demission genehmigt und die Mit-'edei des Kabinetts mit der Fortführung der Geschäfte beauftragt.
Unser Korrespondent erfährt aus dem Parlament : Ueber die

5) I m Entwicklung läßt sich zur Stunde keinerlei Urteil abgeben.
^

r Entschlug Dr . Seipels kam heute völlig überraschend. Für heute
f«Ln eine Sitjuna des Mietausschusses angesetzt. In dieser er-48te die Erklärung des Rücktritts .
Hz,,Diese Ausführungen werden durch die folgende Meldung be-
*̂ U . Wien, 3. April. Zum Rücktritt des Kabinetts Seipel wi-rd
^ dekannt. daß Bundespräsident M i k l a s den Rücktritt genehmigt
''<n„ l -

«
®e

n
l£elJ e,I& b ! e5 im christlich-sozialen Klub mit und fügteliX' dah sich die Regierung zum Rücktritt mit Rücksicht auf die

l'iteirt
« chMierigkeiten die sich ihrer Regierungstätigkeit entgegen»i i«ut hatten, entjchlo | [en habe.

. Die Agitation habe sich gegen seine Person gerichtet,
er t3 " ' ch * h? be überlegen können , ob er noch weiter die Last-ttegierungsgeschäfte tragen könne . Die Lage sei heute derartig,über die großen Schwierigkeiten, die schon seit zehn JahrenC j.

®en hatten nicht hinwegkommen könne . Möglicherweise werde
Mi» t bic Schwierigkeiten in der Mietreform und in der Frage der
«liÄform unter einer anderen Regierung leichter hinwegkommen.

Die Mehrheitsparteien werden nunmehr darüber beraten , ob^oalitionspakt aufrecht erhalten bleibt .

Köhls neue Pläne.
Ozeanflug von einem der Kavelfeen aus .

e< Berlin, 3 . April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Ä ^ Die Ozeanbezwinger , Hauptmann a . D. Köhl und derIi >i^ uge Leiter der irischen Luftstreitkräfte . Oberst Fitzmaurice ,t Kiü bekanntlich einen neuen Ozeanflug . Oberst Fitzmaurice hat
% l t A

8t3 cntIich des Empfanges durch den Bürgermeister Wal -
Itt ^ w Iiir t» daß dieser Ozeanflug von Potsdam a '̂ s vor sich gehen"

K das bisherige Eewichtsrisiko durch eine zweimalige Ergän^

der Eesamtrücktritt beschlossen

$
'»» v " VUlUj tlllC lIII 1U1iyf VICIJUII»1̂

-» oes Benzinvorrats beim Verlassen des Kontinents und auf
Azoren verringert werden soll.

$

lt ^ >e wir auf Anfrage von Hauptmann Köhl erfahren , steht
r '^ tpunkt dieses neuen Ozeanfluges noch nicht fest da die>» lizierungsverhandlungen für die abermalige Ozeanüber^5« Vi,? » noch in der Schwebe sind. Die Verhandlungen sind diesmal

J ° tei"tach ' da die Kosten des jetzt geplanten Flugunter-
■t S h . °Aebl >ch großer (ein werden als dies bei dem „Bremen "-
^ " vorauss

^
cktl ^h

nämlich zu der neuen Ozeanüberque -

i*- fc eine dreimotorige Zunkersmaschine
W diesmal ein Wasserflugzeug verwandt werden, dchen An-

ti^ aspics sich allein auf etwa 60- bis 100 000 RM . sttllcn'
ise -j <dinzu kommt , daß bei diesem Tankflugzeug, bevor man die'fcett L !d en Oz -an wagen will , längere Versuche notwendig seindie Versicherungsprämien dürften sich sowohl für den. '">8, wie auch für die Ver!uchsflllge , recht lostjpielia gestalten.^ tmann Köhl will den Flug auch nur unternehmen , wenn
^ dessen Wirtschaftlichkeit irgendwie gesichert ist.

1 falls das Projekt bei einem günstigen Ergebnis
i ' z?V ' °rungsverhandlungen verwirklicht wird , in unmittel-

tt
'"''« von Berlin erfolgen . Allerdings nicht direkt von Pots -

^ dg ' sondern von dem Müggelsee oder einem der Havelseen
"»fort« <

eine sehr große Startfläche für das ziemlich schwer mit"«n belastete Flugzeug benötigt .
Eme neue FlugZinie .

London - Roileröom - Rnhrgebiel - Prag .
»» ' 'orior ^ cn ' 3- ^ pril. Gestern ist die neu eingerichtete inter-M e Fluglinie London—Rotterdem —Ruhrgebiet '—Prag eröffnet

f. I Vormittag gegen 11 Uhr traf das erste planmäßige
«N '"ex ein Doppeldecker , von London her auf dem Essen -Müll-

tetf [
m u0 P Iatz ein , von wo es nach kurzem Aufenthalt nach Prag

«fy, ; ^Zum Empfang des ersten Flugzeuges waren der hol -
fc(S Hnb tschechoslowakische Konsul- in Essen im Flughafenf%§■ ^ Praq her trafen zwei Eegenflugzeuge aus dem Flugplatz'

tze>,. " eue internationale Linie ist besonders für das Ruhrgebiet^ Utung .

tt . Wien , 3 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zu dem Rücktritt des Kabinetts Seipel wird jetzt gemeldet, daß
auch Unstimmigkeiten mit den Eroßdeutschen zum Rücktritt des
Kanzlers geführt haben sollen . Die Eroßdeutschen bestanden auf
ihren kulturellen Forderungen , denen Dr . Seipel jedoch ablehnend
gegenüberstand.

Die Parteien werden in allernächster Zeit die Verhandlungen
zu einer Kabinettsbildung aufnehmen . Tatsache ist . daß d>e
Schwierigkeiten der derzeitigen Regierung auf den Mai 1927
zurückgehen , als für die damaligen Wahlen für die bürgerlichen
Parteien die Einheitsliste geschaffen wurde , die aber den Bürger-
lichen nur eine kleine Mehrheit im Nationalrat brachte . Der
christlich -soziale Kreis vertritt die Ansicht , daß Dr . Seipel unbe-
dingt zur Zurücknahme der Demission zu bewegen sein müßte. Es
erscheint jedoch ausgeschlossen , daß sich Dr. Seipel derzeit zu dieser
Maßnahme bereit finden wird .

Regierungssieg bei Iimenez .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

INS . Mexico, 3 . April. Das Hauptquartier der Regierungstrup-
pen meldet, daß die Schlacht bei Jimenez mit einer Niederlage der
Rebellen geendet habe.

«-
J N S Mexico, 3. April. Die Nachricht von der Ztiederlage der

Rebellen bei Jimenez bestätigt sich. Die Aufständischen befinden sich
in wilder Flucht vor den Reaierung« truppen . Ihre Truppenverbände
sind fast vollkommen ausgelöst.

Die regellose Flucht der Rebellen
stößt etwa 60 Kilometer von Jimenez entfernt auf starke Hindernisse.
Mehrere Flußbrücken sind durch Feuer zerstört und werden den Rück-
zug der Rebellen wahrscheinlich solange aufhalten , bis es der nach-
setzenden Regierungskavallerie gelingt , den Borjprung der Rebellen
einzuholen und die fliehenden Rebellenhaufen zum Kamvf zu siel-
len . Zahlreiche Regierungsjlugzeuge umkreisen die zurückflutenden
Rebellen unaufhörlich und beschießen sie mit Maschinengewehren und
Bomben . Die an der Verfolgung beteiligten Regieru -.lgstruppen
sind mehr als doppelt so stark als die Rebellen . Gener .il Ala «
mazan , der Oberbefehlshaber der Regierungstruppen , wird deshalb
alles daran setzen ,

die Streitkräfte Escobars völlig zu vernichten,
ehe sie Verbindung mit anderen Rebellenstreitkräften im Norden
genommen haben. Der mexikanische Kriegsminister sieht die Lage
der bei Jimenez geschlagenen Rebellen als hoffnungslos an.

Rürlikehr des Winkers.
Schneefall im ganzen Reich .

* Berlin, 3 . April . (Funkfpruch.1 Die Abkühlung, die im gan-
zen Reich mit Sturm und Regen zu Ostern einsetzte , hat in den letz-
ten 24 Stunden weitere Fortschritte gemacht . In ganz Norddeutsch -
land herrschte am Mittwoch früh Frostwetter , während in Süddeutsch-land das Thermometer etwa l bis 2 Grad über Null zeigte. Berlin
hatte heute früh 3 Grad Kälte . Lebhaftes Schneetreiben hüllte die
ganze Stadt innerhalb kurzer Zeit in ein weißes Winterkleid , das
allerdings nicht sehr dauerhaft war .

Hannover berichtet über heftigen Schneesturm.
der bereits am Dienstag abend einsetzte und während der Nacht an-
hielt . Die Flugwetterwarte Hannover verzeichnete als tiefste Tem-
peratur 5 Grad unter Null . Auch am Mittwoch vormittag herrschtin der Gegend von Hannover noch starkes Schneetreiben , wie im tief-
sten Winter. Im Fernsprechverkehr sind große Störungen zu ver-
zeichnen .

Die Luftdruckverteilung über Europa
läßt eine baldige Aenderung des Wetters nicht erwarten.

Tiofer Druck im Südosten und hoher Druck im Westen und Norden
bedingt auch in den letzten Tagen eine nördliche beziehungsweise nord-
östliche Luftströmung , durch die kalte Lustmassen aus dem Polargebiet

herabbefördert werden. Die schnelle Temperaturabnahme in der
Höhe begünstigt auch fernerhin das Auftreten von Schnee und Grau-
peljchauern.

*
TU . München. 3 . April . Auch am Mittwoch hielt in München

und ganz Oberbayern das Schneetreiben an . Dazu gesellten sich die
schon seit Tagen anhaltenden kalten , nördlichen Winde . Die Tempe-
ratur bewegt sich um Null Grad herum.

«-
TU . Hamburg , 3 . April. Bei einigen Graden unter Null ist in

Hamburg und seiner Umgebung während der vergangenen Nacht
leichter Schneefall niedergegangen , der Straßen und Plätze mit
einer dünnen , weißen Schicht bedeckte Am Mittwoch scheint bei kla -
rem, blauen Himmel die Tonne , unter deren Einwirkung der Schnee
überall rasch dahinschmol,z . Die kälteste Temperatur während der
Nacht betrug nach Feststellung der deutschen Seewarte in Hamburg
3 Grad unter Null . Um 8 Uhr morgens wurden in der Stadt nur
noch 2 Grad Kälte gemessen^

TU . Leivzig, 3 . Apral . In der Nacht zum Mttwoch ist in Leipzig
Schnee gefallen. In der Morgenfrühe des Mittwoch lag Leipzig und
seine Umgebung im Mnterkleide.

Der Anslandsdenkfchen Not.
Der Ueberfall des Farmers Langkoop im Reichsentschädigungsamt vor Gericht .

IN. Berlin, 3. April. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung . ) Der erste Verhandlungstag im Langkoop-Prozeß istvorüber . Er hat eigentlich nur das zutage gefördert , was bereitsüber die Ursache des Attentats vom 2 . März 1328 bekannt war .Er hat darüber hinaus nur noch das Bild bestätigt , das man sichschon bei seinen Aussagen vor dem Untersuchungsrichter von Lang -
koop machen konnte. Ein richtiger Michael Kohlhaas , wie sichMedizinalrat Dyrenfurth in seinem Gutachten ausdrückte,dazu ein Mann, der seiner Heimat fremd geworden war . dermanches, wag uns die Nachkriegszeit beschert hatte, nicht begreifenkonnte und der sich immer und überall zurückgesetzt und. übervorteiltfühlte .

Gewiß, er hatte an seiner Notlage selbst ein gut Teil schuld.Seine erste Abfindung reichte aus, um sich in Mecklenburg einen
landwirtschaftlichen Besitz zuzulegen. Nachzahlungen hätten sicherlichgenügt , um ihn vor Notlage zu bewahren . Aber er war schon einUsrikaner . ein Ueberseedeutscher , den die weiten Ebenen des schvar-zen Kontinents mit aller Gewalt anzogen, der wieder seine Län-dereien und sein altes unabhängiges Farmerl»ben aufnehmenwollte. So verkaufte er lein Gut und geriet in die ziemlich allenKolonialdeutschen nur zu gut bekannte Siluation dert- x > st e n z l o s i g k e i t , der Geldlorge und des ^ ewiß ermüden-den und aufreibenden Wartens auf die in Aussicht gestellte Abfin-düng, langkoop kann man nur verstehen, wenn man sich in seineuige hineinzusehen vermag .

Diesen Einblick in seine Verfassung und vor allem in die Quel -len der entwurzelten Kolonialdeutschen gab der erste Vernehmung ?-der uns einen Lankoop zeigte, der sich zu seiner Tat bekannte,nichts bereute und nach wie vor daran festhielt, daß er sich seinstecht mit Gewalt suchen mußte, der es aber doch von sich wies / zumorden und zu töten , nur um an irgend jemanden Rache zu nehmen.
« o mancher Auslandsdeutsche, der einstmals jenseits der Ozeanegroße ^ Besitzungen sein Eigen nannte und dessen Abfindungen durchdie Inflation zusammengeschmolzen sind , oder dem das Reich nurals Entschädigung auszahlen konnte , wird

l ro 0 ch die Handlungsweise Langkoopg ver-
t i" ' ^ indes ,zu billigen . Möge auch der Richter einU 1b ei n ^ rechtes , aber auch der verzweifelten Stirn-mung Langkoops Rechnung tragendes Urteil fällen.

* Berlin, 3. April. (Funkspruch.) Im Verlauf des Langkoop»Prozesses beschloß das Gericht nach kurzer Beratung von den von der
Verteidigung geladenen Sachverständigen vier zu vernehmen.

Der Angeklagte Langkoop schilderte dann seinen Lebenslauf .Der Jahresverdienst seiner Farm habe sich aus durchschnittlich 20 bis
2b 000 Mark belaufen . Wenn man später 42 000 Mark Entschädi¬
gung für die jahrelange Mühe und Arbeit erhalte ^ so sei das völligunfaßbar . Sein Vermögen habe etwa 100 000 Mark betragen , die
natürlich unter den Verhältnissen in Afrika sehr viel wertvoller ge-
wesen seien als in Deutschland.

Im Verlaufe der Vernehmung kam es dann zu einem kleinen
Zwischenfall im Zuhörerraum.Es erhob sich ein jüngerer Mann und rief . „Gestatten Sie Herr Vor»

sitzender des preichischen Gerichtshofes, die Angeklagten sind beide un-
schuldig ." Der Vorsitzende ersuchte den jungen Mann, ruhig zubleiben , da er ihn sonst hinausweisen müßte. Langkoop erzählteweiter von seinen militärischen Erfahrungen im Buschkrieg . Er seiin englische Gefangenschaft geraten und >n Aegypten interniertworden . Sodann erzählte er, wie er nach dem Kriege ausgeliefertworden und in das Lockst-Mer Lager gekommen sei , wo man ihm denvon den Engländern mitgegebenen guten Anzug abgenom -men habe , um ihm dafür Lumpen und eine Papiermütze zu gebenso daß er wie ein Verbrecher herumlaufen mutzte . Weiter schilderteLangkoop seine Verhandlungen mit den Entschädi -gungsbehörden .

Langkoop erklärte mit besonderer Betonung , er könne kein Ver-standms dafür aufbringen daß das Ausland all unser Geld be-komme , wir Deutsche aoer für das verlorene Eigentum nichts.
Erst komme der Deutsche , dann das Ausland.Was man mit uns in Deutschland treibe , sei schleichender Bolsche-wismus Langkoop sagte, seine Verhandlungen mit den Behördenhatten schon mehr einem Pferdehandel geglichenLangkoop erklärt : Ich habe am l . Januar 1320 meine ersteSchadensanmeldung gemacht . Sie betrug 104 995 Mark , davon waren

Erwerbsverlust infolge Jnternierung47 S00 Mark , Jnternierungskosten 8000 Mark. Ich habe ehrlich ange-geben wie die Gestehungskosten waren . Aus den Akten stellte derVorsitzende fest, daß Langkoop ein Sachschaden von rund 43 000 Markam S. Januar 1921 durch Vorentscheidung zugebilligt wurde unddag er verschiet^ne Vorschüsse darauf erhielt . Der Erwerbsverlustusw. wurde nicht anerkannt . Langkoop erklärte , daß er mit dem
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Geld nicht viel habe anfangen können, aber er hatte noch allerlei
Konten bei der Ostafrikanischen Bank , die er dazu benutzte , sich in
Mecklenburg eine kleine Landwirtschast zu kaufen. Dann tauchte der
Plan aus , nach A b e s s i n i e n auszuwandern , und er verkaufte
das Gut . Er wandte sich wieder an das Entschädigungsamt , das
ihm eine Erhöhung seines Vorschusses und eine Unterstützung be-
willigte . Vors . ! Wieso kam es denn nicht zur Reise nach Abessinien?
Angeklagter : Drei Wochen lang sag ich reisefertig in
Berlin bis ich meinen Paß erhielt , und dann waren im
englisiyen Konsulat andere Herren als vorher , die mir das
Visum nicht ßaben . Etwas später wollte ich nach Angola
auswandern . Da stellte ich es anders an . Ich besorgte zuerst Pas;
und Visum, und ging dann auf das Entschädigungsamt , um so viel
zu bekommen, daß ich draußen wieder ganz klein anfangen könnte.
Vierzehn Tage lang haben wir wie Zigeuner Pferdehandel um den
Abfindungsvergleich getrieben . Das war für mich etwas ganz neues,
saß man bei einer Bheörde handelte . Als ich einmal einen Boten
iragte , wieso die Akten dort so lange liegen blieben , sagte mir der
mnge Mann : Wenn wir schneller machen , haben wir bald keine Ar -
deit mehr. Ich bekam dann zum Schluß 1600 Goldmark ausbezahlt ,
aber das langte noch nicht einmal für die Reise für mich und Frau
und Kind . Das Geld wurde so rasch entwertet , daß ich nicht mehr ab-
jähren konnte . Hier in Berlin lernte ich Loof kennen, mit dem ich
einen Kartoffelhandel anfing . Das Geschäft ging wohl kurze Zeit
aut . aber die Inflation entwertete alles , was man verdiente . Vors . :
.'Iber das ging doch allen so. Angekl . : Wenn ich genug Geld ge-
habt hätte, nach Abessinien zu fahren . wäre ich gerettet gewesen , aber
für die Millionen , die ich ausgezahlt bekam , konnte meine Frau
gerade drei Pfund Butter kaufen.

Nach einer kurzen Mittagspame wurde die Vernehmung des An-
geklagten Langkoop fortgesetzt . Seine Stimmung sei immer Hofs«
nungsloser geworden. Briese an den Reichstag , in denen er fein
Recht forderte , seien unbeantwortet geblieben . Um sich Beschäftigung
zu verschaffen und etwas zu verdienen , habe er Stubben schießen
wollen. Zu diesem Zweck habe er sich von seinem Freunde Loof in
Hameln zweimal zehn Pfund Schwarzpulver besorgen lassen . Als er
aber längere Zeit keine Nachricht aus Berlin erhalten habe , habe er
schließlich den Entschluß gefaßt,

mit dem Pulver seinen letzten Kosser zu füllen und damit als
Droh - und Schreckmittel nach Berlin zu fahren .

Der Koffer habe tatsächlich überhaupt nicht gefährlich werden können .
Langkoop schilderte dann die Vorgänge im Reichsentschädigungsamt .
Es sollte nicht geschehen , er habe nur zu seinem Recht kommen
wollen. Auch beim Pistolenschuß sei sein einziger Gedanke gewesen ,
sich selbst zu treffen , um mit sich Schluß zu machen . Da er aber
überwältigt worden sei. sei dieses nicht gelungen.

Der Angeklagte verneinte die Frage des Vorsitzenden , ob er zu-
geben wolle, sich in irgend einer Weife strafbar gemacht zu haben
und schloß mit ver Erklärung, er warte nunmehr dringend darauf,
daß ihm sein Recht werde.

Dann wurde der Mitangeklagte Loof vernommen . Der Ange-
klagte erklärte , daß er von dem Inhalt des Koffers erst nach den
Vorgängen im Entichädigungsamt erfahren habe . Unmittelbar nach
der Flucht des Eeheimrats Bach aus dem Beratungszimmer habe
er den /auf dem Korridor liegenden Koffer gepackt , ihn aber wieder
hingestellt, als er Hilferufe vernommen habe. Erst hinterher sei
ihm zu Ohren gekommen , daß er offenbar

durch das Absetzen des Koffers die Patronenzündung ausgelöst
habe , was nur deshalb nicht zu einer Explosion geführt habe , weil
das Schwarzpulver sich eben nicht entzündete. Die Vernehmung der
beiden Angeklagten war damit abgeschlossen.

Medizinalrat Dr . Dyrenfurth erstattete sodann ein Gut -
achten Uber Langkoops Persönlichkeit. Der Sachverständige kam zu
dem Schluß, daß von irgend einer krankhaften Störung des Geistes-
zustandes etwa im Sinne des Paragraphen 51 bei Langkoop nicht
dgs geringste festzustellen sei. Die Verhandlungen werden am
Donnerstag mit der Zeugenvernehmung forlgesetzt .

Ein Gaunerstreich.
Sin Kamburger Juwelenhändler um 38000 Mark

betrogen .
TU . Hamburg , 3 . April. Einem hiesigen Juwelenhändler wurde

vor einiger Zeit der Geschäftsbesuch eines Mannes aus Philadelphia
namens I o n s s o n brieflich angekündigt . Bei der später zwischen
Beiden verabredeten geschäftlichen Zusammenkunft die in einem
Kaffee stattfand , gab Ionsson seine Absicht bekannt , für ein amerika-
nisches Unternehmen ungefaßte Edelsteine, Armbänder und dergleichen
anzukaufen . Man einigte sich schließlich auf den Kauf von Schmuck-
fachen im Werte von 38 000 Mark . Die Ware sollte am Dienstag in
einer Hamburger Bank

gegen die vereinbarte Summe ausgetauscht
werden. Bei der Zusammenkunft in der Bank war Ionsson in Be-
gleitung eines anderen Mannes namens Marquardt erschienen .
Während der einleitenden Verhandlungen entfernte sich Ionsson , um
angeblich dem Hauswart einen Auftrag zu erteilen . Bald darauf ver-
lies auch Marquardt den Raum unter der Angabe nach Ionsson
suchen !>ll wollen . Der allein zurückgebliebeneJuwelenhändler mußte
nach längerem Warten feststellen .

daß seine Aktentasche , in der er die Schmuckgegenstände mit -
gebracht hatte, verschwunden war .

An ihre Stelle war eine gleich aussehende gelegt worden . Bei den
beiden Männern, die entkommen sind , handelt es sich offenbar um
internationale Ganner , die ihre Geschäfte in Kassees ab-
schließen und Hand in Hand arbeiten .

Schachts Schweigen .
F.H. Paris , 3 . April. tDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Neben dem Hoiel .^Seorg VII .
"

, in dem die Sachverständigen über
die Reparationsfrage beraten , liegt die amerikanische Kirche , in der
morgen vormittag die Einsegnung des Leichnams des verstorbenen
amerikanischen Botschafters Herrick stattfinden wird . Aus diesem
Grunde wurde auf Wunsch der amerikanischen Reparationssachver «
ständigen, die für morgen 11 Uhr anberaumte Sitzung Repara«
tionskonferenz , auf morgen nachmittag verschoben .

Die Pariser Presse behauptet heute abend ,
daß Dr. Schacht morgen „sein Schweigen brechen " und be«
stimmte Borschläge wegen der Höhe der deutschen Zahreszahlun -

gen werde machen müssen .
Diese Annahme ist unzutrefsend . Vielmehr wird morgen nur die
Frage besprochen werden, ob auf Grund der von den Amerikaner"
unfl den Alliierten gemachten Vorschläge eine Debatte über die
Höhe der deutschen Iahreszahlungen stattfinden kann und in welcher
Weise man diese Debatte gestalten könnte. Vorläufig weiß noch nie«
mand , welche Forderungen die einzelnen Alliierten gegenüber
Deutschland erheben wollen , nnd solange nicht feststeht , welche Zob«
lungen von Deutschland verlangt werden sind die deutschen Vertreter
nicht in der Lage , irgendwelche Angebote zu machen . Erst wenn d >«
Alliierten mit den Forderungen herausrücken werden, wird die
deutsche Abordnung diese prüfen können und zu ihnen Stellung nel?
men. Aber dazu wird es in der morgigen Sitzung noch nicht karrt'
men, weil zunächst die formelle Frage erledigt werden muß. in wel«
cher Weise die Debatte weiter beihandelt werden soll . Die deutsche»
Vertreter, Dr. Melchior , Dr . Voegler und Geh^imrat Käst ,
trafen heute nachmittag aus Deutschland in Paris ein.

Streikgefahr
bei der Reichsbahn.

Lohnforderungen der Eisenbahnerverbände. / Entscheidung am Freilag.

Politische Verhaftungen in Litauen.
+ Berlin, 8. April. (Funkspruch.) Wie die Abendblätter nach

in Königsberg eingegangenen Nachrichten aus Kowno melden, hat
die dortige Polizei am Dienstag abend fast alle Führer der sozial -
demokratischen Partei , darunter Galini s , Beilinis und Kei -
ries verhaftet . Es soll sich hierbei um die Aufhebung einer ge -
Heimen Versammlung in den Redaktionsröumen der „Sozialdemokra»
tas" handeln . Das Zeitungsgebäude wurde von Kriminalpolizei
umstellt, die insgesamt 100 Personen festnahm. Im Zusammenhang
damit steht offenbar auch die Haussuchung im Zentralkomitee der
Arbeitsfaderation, bei der mehrere führende Mitglieder verhaftet
wurden .

* Berlin, 3 . April. (Funkspruch . ) Der Lohnstreit bei der deut-
schen Reichsbahngescllschaft hat , wie eine Berliner Korrespondenz
meldet, in den letzten Tagen eine ziemliche Zuspitzung erfahren . Nach-
dem erst in einzelnen Direktionsbezirken , besonders in Sachsen und
Schlesien

der Eintritt in den Streik gefordert
worden ist, haben am Dienstag die drei vertragsschließenden Eisen-
bahnerorgAnisationen in einer Erklärung betont , daß möglicherweise
ein Kampf mit den letzten gewerkschaftlichen Mitteln erwartet wer-
den müsse. Dieser angedrohte Streik kann allerdings von den Eisen-
bahneromanisationen selbst nicht beschlossen werden , sondern diese
Gewerkschaften müssen sich nach den bestehenden Richtlinien zunächst
mit ihren Spitzenorganisationen in Verbindung setzen . Für den
Einheitsverband der Eisenbahner Deutschlands, der fteigewerkschift-
lichen Organisation , ist dies der ADGB ., für di « christlichen Ei ' cn-
bahnerverbände der Deutsche Eewerkschaftsbund und für den demo¬
kratisch eingestellten Allgemeinen Eisenbahnerverband der Eewerk-
schaftsring . Diese Spitzenorganisationen müssen von einem etwai -
gen Streikbeschluß benachrichtigt werden, und außerdem muß ihnen
nach den Richtlinien eine angemessene Frist zur Vermittlung zwecks
Etlicher Beilegung des Streiks gegeben werden . Die letzte Ent»
Icheidung liegt somit bei den Spitzenorganisationen der Eisenbah-
nerverbände .

Am Freitag wollen di« Eisenbahnerverbönde dann erneut zu-
sammenkommen. um zu den bis dahin sicherlich vorliegenden Be¬
schlüssen der Spitzenorganisationen weitere Maßnahmen zu tresftn .

Der Einheitsoerband selbst hat sich bereits vollkommen auf einen
Streik eingestellt.

Das bemerkenswerte an der Lage ist , daß die Eisenbahnergewerk-
schaften bisher nicht alle gesetzlich vorgesehenen Schlichtungsmöglich-
leiten in dem Lohnstreit ausgenutzt und sich nicht an den nach der
Schlichtungsordnung zuständigen Schlichter oder das Reichsarbeits -
Ministerium gewandt haben . Es wird erklärt , daß man Alchen

Schritt für nicht zweckmäßig halte und an dem Eingreifen de»
Schlichters kein Interesse habe. Es bleibt zu hoffen, daß ein Eise»'
bahnerstreik, der die deutsche Wirtschaft schwer erschüttern würde , ver'
mieden wird .

An der Grenze festgehalten.
Der kommunistische Abgeordnete Körnle darf

nicht nach Oesterreich.
TU. Passau , 3. April. Der kommunistische Reichtstagsabgeorb '

nete H ö r n l e wollte dieser Tage in einer Versammlung der low '
munistischen Iugendpioniere Wiens spr«chen , obwohl ein allgemein
nes Einreise - und Aufenthaltsverbot gegen ihn besteht . Hörnle vel '
suchte über den Gren^bahnhof Passau in Oesterreich einzureisen/
wurde aber an der österreichischen Grenze van der dortigen Polize>
im Zuge erkannt , festgenommen und der Bezirkshauptmanuschop
Schaerding zugeführt, die ihn in Passau wieder über die Grenze a®*
schob .

Tages -Anzeiger .
lNäberes siehe Mi Jnleratente L )

Tonnerötag. den 4. Avrll 1929.
iwndesthcater: „Tartitfl" : hierauf „Zganaiell "

, 19*4—22 Uhr . . . ..« chivarznialdvercin : Lichtbildervortrag ..T«4 2c&ronr<)-nHilMkiiti ( unö
aus dem Schwarswuld " im Cvemtel«al der Zech » . Hochschule , 8 uO};

Nuoltellungolxille : äahrnwrtt für Jan « und Alt . 3—1 uhi 2oitö£t
Programm : 8 Upr Tan».

LouzertbauS : -< a „»ädernd dcr Tausichule Olga Mertens . 8 Übt .
fioloiiemn : Wiener gtev-ue ..Einst mii> FeVI" . 8 Uhr .
Kkfsee -tiadorctt Siolntii: Neues Piozroixun .
Surfte SMnfcnm : 1. grobes Tonöertonzeit. ¥.-ä Uhr .

affee C &cott . « ontlerkonseit « . 4 und tifl UI)i ." UN,» K . Ballettmädel.
: Das ft-inbt' lfini) «o«

Angaiior« '

Berliner Opernwirrms .
Von

Ulie Kolliner .
Berlin, im März .

In Berlin ist eben der Kampf zwischen zwei Systemen und zwei
Zeiten , dem unsachlichen , protektionisti chen System der Vorkriegs-
zeit mit den Versicherungen und Rückversicherungen der Zugehörigen
und dem an vielen Stellen , also auch in Opernsragen , durchbrechen -
den neuen Willen zur Leistung angesagt werden . Herber : IHering
in seiner neuen Bro '

chüre und einige Tagesblätter haben ihn auf-
genommen. Und weil es sich um den Sieg von Geist und Ungeist
handelt , ist di« Berliner Opernwirrnis alles andere als eine lokale
Angelegenheit .

Es bremelt plötzlich an verschiedenen Punkten zugleich . In
einer Woche yält der Kultusminister seine Rede zum Etat , und die
Bruno Walterkrise wird akut. Der Kultusminister sagt fünf
Minuten vor der Berliner „Season "

, die dem Ausland zeigen soll,
was Berlin vor allen anderen Orten der Welt leistet, mit dem
Trumpf Klemperer in der Hand , der . ein Einmaliger, genial ,
arbeusbe essen nach Berlin kam und hier systematisch zur Strecke ge-
bracht wird , daß er Experimente auf den staatlichen Bühnen nicht
gut heiße . Natürlich , die Fremden kommen nach Berlin, um hier
die greisenhaftesten Aufführungen mit teurem Geld zu bezahlen.
Wie könnte man in Preußens Theaterbehörden auch ein « kompromiß-
lose Kunst gut heißen, da in den Kanzleien — Ießner hat oft k -nug
der Oeffentlichkeit gesagt, wie ihm der diplomatische Dienst die Ar -
beitskraft wegfresse — mit der Befriedigung von priv .Uen Wün¬
schen , Eifersüchteleien, Begierden gearbeitet wird . Man kann dort
eine Kunst verst hen, die sich auch an die privaten Liebhabereien des
Publikums wendet und nicht eine, die ihm die ungekannten Freu-
den einer leidenschaftlichen Zirkulation schöpferischer Kräfte ver-
mitt«lt. Das Ministerium hat sich nicht immer, wie im Fall Klem¬
perer , der Propaganda enthalten . Als es , den Wünschen bestimmter
Persönlichkeiten nachgebend , der Volksoper , gegen den Willen der
Oeffentlichkeit und aller Landtagsparleien, das Krollhaus nahm,
hat es alle Mittel der Verteidigung genützt . Ebenso, als es hieß,
den Größenwahn der Umbauer des Hauses Unter den Linden mit
ibrem Bedarf von 8 Millionen zu decken . Aber wenn es gilt, eine
eigenwillige , wie alle genialen Naturen notwendig eigenwillige
Persönlichkeit gegen die ersten Ueberraschungsmißrnrst'indnisse zu
halten , wird man klein und friedlich und drückt allen Beschwerde -
nihrern konziliant die Hand . Direktor Legal fügt sich der Parole
der Langweiligkeit , das Haus leert sich wieder , und die Frage :
„Soll die Krolloper aufgegeben werden?" wird ernst ventiliert.
Statt die sensationellen Erfolge , die englische Journalisten in ihren
Blättern Klemperer bereiten , auszunützen, gibt man ihn "«oralisch
auf.

Glücklicher ist die Walter- Krife ausgegangen . Die vertragliche
Anerkennung seines maßlosen Ehrgeizes ist uns erspart geblieben.
Walter hatte versprochen , die drei Berliner Opernhäuser zu reor¬
ganisieren , wenn man ihm zu seiner Stellung an der Städtischen
Oper auch noch autoritative Macht an der Lindenover zubilligt .

Weilter fehlt aber jede Fähigkeit , sein Angebot durchzuführen. Kein
Ensemble ist so deroutiert, wie das seine,' er hat nicht begriffen , daß
ein Institut , wie das der Stadt , einen modernen Regisseur durchaus
haben muß und hat sich durch zwei Spielzeiten feine Leute von über-
all her zusammengesucht . Anders als sein Meister Kahler , der ihn
immer wieder liebend als Mitarbeiter heranziehen wollte , hat er
einen potenten Kapellmeister neben sich nicht geduldet . Aber vor
allem hat er auch nicht das geringste Verständnis für die brennen -
den Fragen der Opernerneuerung und hat sein Herz an die mark-
losen Epigonen unter den modernen Komponisten gehängt . Walter
ist ein außerordentlicher Orchesterregenerator , ein manchmal hinrei -
ßender Nachglanz der Vorkriegsopî rnseligkeit : ein Nachfahr der gro-
ßen Wanderdirigenten, wird er bis zum letzten Ausklang cn wech¬
selnden Orten die Sinne mit alten Wundern aus romantischen Grüf-
ten bezaubern — und gerade deshalb ist er naturgemäß das Gegen-
teil von einem Reorganisator . Nun bekommt er jährlich 80 000
Mark für 40 Gastspiel an der Städtischen Oper : non Reorgani¬
sation . fÄr die eigentlich Herr Tietjen zuständig ist. wird nicht mehr
gesprochen . Die arme Städtische Oper fällt seit ihrem Bestehen von
einer Krise in die andere , nicht wegen der .. inneren " Opernkrise,
mit der alle Fehlschläge von Staat und Stadt gedeckt werd.' n , son¬
dern , weil die Stadt sich dieses Haus zur eigenen Ehre zugelegt hat ,
aber außer der finanziellen Potenz — über zwei Millionen Zu-
schuß — nichts weiter in die Ehe mitbringt.

Welcher Schildbürgerstreich uns in der Besetzung der herrenlosen
Stellen bevorsteht, weiß man noch nicht . Aber der Zustand ' st gro-
tesk , daß vier Opern des Staates : Berlin . Wiesbaden . Kassel .und
die Berliner Städtische Oper unter einem System der künstlerischen
Unfähigkeit kaput gehen sollen Zusammenrottungen von Unbe-
gabungen zu gegenseitigem Schutz sollten nicht mehr gelitten werden.
Dazu braucht man aber die volle, breite Entfaltung der fortlchritt -
lichen Front.

Bruno Walter geht doch. Wie die Telegraphen -Union von zu-
ständiger Seit« erfährt, ist es der Intendanz der Berliner Städti-
schen Oper nicht gelungen , einen neuen Vertrag mit Bruno Walter
abzuschließen , sodaß die Tätigkeit Bruno Walters mit dem Ablauf
seines gegenwärtigen Vertrages ( am 17 . April ds . Ihrs .) erlischt .
Als Konzertdirigent wird Bruno Walter vermutlich weiterhin in
Berlin bleiben , doch hat diese Tätigkeit mit der Städtischen Oper
nichts zu tun .

August Romm -Ausstellung bei Gerber u . Schawinsky . Eine kleine
Kollektion der letzten Arbeiten von August R u mm zeigt erneut , daß
der Künstler seine Porträts weniger von der malerischen als der
psychologischen Seite her anfaßt und durchbildet. Im Ton sind sie alle
au-s ein mehr ober weniger braunes oder rötliches Gelb gestimmt, das
um die Köpse herum Heller ist und nach außen> hin verdunkelt . Es
liegt nahe , hier von einer gewissen Manier zu sprechen . — Am stärk -
sten fesselt wohl das Bildnis von Jakob Wassermann , das Rumm erst
kürzlich gemalt hat . Es ist in der Tat eine interessante Leistung.
Einige Kinderbilder sind recht gewinnend . Das Bildnis von Frau B .
ist auf orientalischen Einschlag abgestimmt mit Valmen , Halskette
und Ohrengesckimeide : ein dekoratives Stück . — Ein paar kleinere
Landschaften (Schwarzwald , Grötzingen) sind gut typisiert . — Rumm ,

der sowohl in der Malerei als im Ausstellungswesen bewußt sei "
eigene Wege geht, kann gerechterweise nur mit seinem eigenen Ma ?
ktab gemessen werden . Aber es darf doch wohl angemerkt werden , daft
lede Manier Gefahr läuft, zur Schablone zu erstarren , wenn sie ni ®
wieder mit neuem Gehalt erfüllt wird . w , B . v-

Uraufführungen in Duisburg .
Ehemin -Prtit : ,^Der gefangene Vogel" . — Tiessen : „Salambo*-

Hans Chemin - Petit gehört zum Jahrgang 1902, aber
Musik stammt noch aus der Mitte des vorigen Iahrl >underts. Ein J
Tisches Spiel nennt der Komponist sein erstes Bühnenwerk , den -

Text Karla Höcker schrieb . Ein japanisches Puppenspiel , das in ^
statt einer Parabel das Schicksal der Prinzession Lyhan auswa •

„D e r g e f a n g e n e Vogel " ist nur Vorwand , um gleichnisv»!
den Drang des Menschen nach Freiheit zu illustrieren . Opernvol
von feiner Melodik und Instrumentation , besticht die kammermui' .
lisch sauber ausgefeilte Partitur durch einzelne tonmalerische v
orchestrale Finessen, denen Puccinis „Madame Buttersly" Patin w

diskrete Untermalung oes melodisch deklamierten Textes ist &
nponisten vertrefflich geglückt , ebenso der melodramatischeJ

Die
Komponisten — , . . . . .. . . . .. .
ein Abgesang voll schöner Stimmung. So geht von dem Spiel
sympathische Persönlichkeitswirkung aus. Kein Vorstoß in Neulai ,,
kein Spiegel der Gegenwart , aber sauberes Kunstgewerbe ! Die ^
fiihrung unter Paul Drachs Stabführung war im leichtesten
lando genommen. Regie lAlexander Schumi und Bühnenbilder l
Hannes Schröder) unterstützten das Atmosphärische aufs Glllcklio?^^
Elisabeth K l u g e gab der Prinzessin alle Poesie der Erscheinung
Stimme und Hans Schröcks tenoraler Bariton schwelgte in
Wohlklang . „n

Heinz Ti essens „Salamb o" ist frei nach modernen Rev>
und I.Ouo Vadis" -Film entworfenes Ausstattungsballett. Das ^
narium zu diesem Tanzdrama in drei Bildern entwarf noch *- ^ 0
Kieselhausen . Karthago ist der Schauplatz des Geschebens ,
I?nfninfin nf « fiiitprin ho« fip <ihrin<iprthi>rt Srfili>i ? r« mirff lfm d>^ ,

» 'S
Salambo als Hüterin d-s siegbrinaenden Schleiers wirkt . Um
Schleier dreht

'
sich die Handlung , deren Dynamik durch äußere

w -'gtheit von Massenaufzügen sarrangiertes Theater!) gestützt w
Mit Tanzchat die Sache ?war wenig zu schaffen . Die Musik Tien ^
ist handfeste Gebrauchsmusik, nicht frei von gewaltsamer Ex*?ntr^ ,
Komunkturelem ?nlen und dick ausgetraaenen Farben, aber ibr l '
rer Impetus wirkt stellenweise elementar und ursprünglich . Die
flüsse kiindemitbs nnd nicht zu verkennen. Kapellmeister G . F.
sing leitete das Werk mit schar? profilierter Rbythmik nnd leg "

^
dramatischen Steigerungen großzügig an . Von tänzerisck>er Brd^
war in der Regie Julian Alao >? wenig zu spüren Doch ^
einige Sz - nen bildhaft gut gestellt.

Als Erstaufkübriinq kam Arnold Schön bergs Drama ji
Musik . .D i e g l ü ck l i ch e Hand " in einer außerordentlich eindr
vollen Wiederaabe heraus, lleber das Wer ? sind die Meinungen

vor geteilt . Mit ein ?r fast nicht mebr nberbietbaren Energ ! ^ "^ 1
Vau ? D r a kb die ein^udiert. Und seine Führernatur be ^
sen , die im Auae- bll ^ her E >' tzündu" g an unnermeidlichen
ständen ho ? Höchste leistet Die <?rage ist allerdings, ob dieses abse>
Werk Schönbergs den Einsatz solcher Arbeit lohnte .
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Noch einmal Winter im Schwarzwald.
Schneestürme. — k bis 8 Grad Kälte.

lb der letzten 24 Stunden ist im Schwarzwald bei dich -
m Neüeltreiben fast ununterbrochen Schnee ge-

QUen ; bei weiter nordwärts abdrehenden Winden , die zeitweilü
böigen und stürmischen Charakter angenommen haben , ist es auä
allgemein kälter geworden und die Frostgrenze , die am Dienstag nod
»ei 600 Meter lag , ist auf etwa 350—400 Meter heruntergerückt. In
»Ige der niederen Temperaturen beginnt sich der fallende Neuschnee°uch in mittleren und tieferen Berglagen zu behaupten und nahezu

gesamte Schwarzwald erscheint jetzt wieder oberhalb 400 Meter
m Mnterkleid. Zwischen 400 und 600 Meter ist der Schnee allerdings
cucht und schwer - durch Schneebruch wird vereinzelt sog" Scha¬an angerichtet. In oberen Gebirgslagen fällt reiner Pulver -
chnee beischarfem Frost .

Sollten die Schneefälle noch weiter fortdauern, so ist im höheren
Echwarzwald mit der Möglichkeit erneuten Skisportes
8-1 rechnen . Das Gebiet des Nordschwarzwaldes von der Hsrnis-
Kinde bis zur Badener Höhe einerseits und von der Grinde nach
lem Ruhestein—Schliffkopf—Kniebis andererseits trägt eine gut ge^

^ abgesunken . Die Strecke von der Unterstmatt über Hundsrücken
!ur Hornisgrinde und von hier die Ostwege nach Mummelsee, Pfrim
j
>ckerkopf—Seekopf—Ruhestein sind wieder mit einer dichten Schnee

decke überzogen, die zur Ausübung des Skilaufes hier ausreicht .
Im Bühlertal und im Achertal sind weitere Schneefälle nieder

wieder auf 40—50 Ztm. angewachsen. Erneut mußte die Zugangs-
strecke von der Bärentalstation bis zum Feldbergerhof und Hebelho
^ bahnt werden. Die Hänge des Herzogenhorns und der Erafenmatte
^agen wieder einen halben Meter Schnee, darunter fast 25 Ztm .
Pulverschnee. Auf den Halden und Kämmen der Berge ist die
cmperatur in der Frühe auf minus 8 , tagsüber auf minus 4 Grad

Lunken . Das gesamte Höllental , sowie die Baarhochsläche tra
eine leichte Neuschneedecke. Die Höhenzüge Furtwangen—Schön»ald—Schonach —Triberg sind gleichfalls bis weit herab verschneit

«-
Rückblick auf den Winlerfportverkehr.

. .. Auch im jetzt vergangenen Winter hat der Schneeschuh
us e rv « rt eh r im südlichen Schwarzwald weiter zu' enommen . Die Beförderung der Läufer mit der Wielen

albahn hatte die Eisenbahnverwaltung die volle Fürsorge zu^wendet . Platzmangel und Klagen über ungenügende Heizung er-
Äderten in dem kalten Winter besondere Maßnahmen der Berwal-

die von ihr erstrebte Zufriedenstellung der Läufer zu erreichen
^ Wie in den früheren Berichten sind auch für den verlaufenen
hinter hauptsächlich Basel , Lörrach und S ch o p f h e i m als
^ugangsstationen zu nennen . Das Schneegebiet um Zell (Wiesen-'®

.0 selbst (Schlechtbacks, Hörnle ) wird immer mehr beliebt und wurde
? !̂ «r stark besucht , bei entsprechenden Schneeverhältnissen so stark ,das Feldberggebiet selbst. Auch die Zell -Todtnauerbahn hatte^ lken Verkehr zu bewältigen .
^ An starken „Läufersonntagen " waren beim Rücktransport am^end 2000—2 200 Läufer ab Zell (W ) znrückzubefördern . Hgl

Vorderwälder Zuchlgenossenschast .
. sch . Niedermühle , 2. April. Dieser Tage wurde in Niedermühle

^ne Versammlung einberufen , zu der die Vorstandsmitglieder und
.̂ Männer der Vorderwälder Zuchtgenossenjchaft Eörwihl- Höchen-
^ wand , sowie die Bürgermeister aus den betreffenden Ortschafien
Fladen waren . Der Vorsitzende der Genossenschaft , Landrat S ch ä -

r - Waldshut. begrüßte all die Erschienenen und begann mit der
^ gesordnung . Er gab vor allem den Verlauf der Tagung des
Erstände ? der Vorderwälder Zuchtgenossenschaft in Freiburg be-
£?"nt. Die Schriftführer und Rechner Obcrverwaltungsinjpektor
glatterer und Haker verlasen den Rechenschafts - und Gc-
^»stsbericht vom verflossenen Jahr . Man war allgemein befriedigt .et technische Leiter der Genossenschaft , Veterinärrat Dr . Win -
imx

et ' bielt einen längeren Vortrag über die Vorderwälder Zucht -
J ® Milchwirtschaft und wies darauf hin daß beides nebeneinanderNz gut möglich sei. Der Vorderwälderschlag . ein gesundes, boden -
Holges Vieh, sei unbedingt zur Betreibung unserer geplanten" lchwirtschaft das besteEin junges Zuchtmaterial könne und müsse unbedingt nachge -wn werden. Nur unlere Ochsenzüchterei , die wir im großen Maß -
L? auf dem Wald getrieben haben , solle nachlassen und hierfür" Ichkühe eingestellt werden.
» ^ ach dem Vortrag wurde mit den Obmännern ein kleiner Kurs
^ »ehalten. Es wurde ihnen praktisch das Einsetzen von Kälber-
»S n vorgeführt . Im Spätjahr wird voraussichtlich eine Zucht -
»üMau stattfinden . Es ist sehr lobenswert , daß außer dem tech-
fcÄ -u Leiter auch unser allverehrter Herr Landrat sich so sehr um

<oohl des Hotzenwaldes annimmt.

Sinsheim , 2. April . (Iubiläumsfohlen markt .) Der am Don -
den 4 . April, stattfindende Iubiläumsfohlen -

^ tm
* verspricht einen starken Besuch . Allein zur Prämiierung

lt( ^ Hengst - und Stutfohlen im Alter von 1—? Iahren angemel -
(L Dazu kommen noch Wallache und andere Pferde . Zugelassen
Vu n ntir ' n Unterbaden gezüchtete Kaltblutpferde des rheinisch -
Wi n Arbeitsschlages . Auch werden die Hengstparade und der
>-AUg, wobei 20 der besten unterbadischen Kaltblnthengste vcr-

werden , ein prächtiges Bild abgeben, das jedem Pferde -
W und sonstigen Interessenten einen großen Genuß verschaffen
!t ; Die Veranstaltung wird den großen Fleiß und das Können" Nterbadischen Pserdezüchter im besten Licht zeigen .

^ Bruchsal, 3 . April. (Von der Zuchthausverwaltung .) Als
>tj

'°Wr des wegen Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand' l „
uen

.. Verwalters des Zuchthauses, Oberrechnungsrat Krau -
übernahm der seit 1921 an der Erziehungsanstalt FlehingenOberrechnungsrat Dr . Schell die Leitung der hiesigen Ver-

Vff ®" ^ Um Verwalter der Anstalt in Flehingen wurde Ober-'z?, Holderer von hier ernannt, der seinen Dienst bereits°"keten hat.
,f

* Heidelberg, 2 . April (80. Geburtstag.) Der ehemalige Er-
i,„, "es Prinzen Ludwig von Baden , Karl Math y . der zuletzt>. "°r des Gymnasiums in Konstanz war, kann in Heidelberg sei«M Geburtstag feiern .» «dcn -Snöcn, 3 . April . Der Bürgerausschuß hat mit 08 ge-'
d»? ? iimmen dem Ankauf des Fürstl . Fiirstenbergischen Anwesens

»i « tephanienstraße zugestimmt. Das Anwesen war der StadtPreis von 100 000 RM . zum Kauf angeboten worden.

Zwei Bauernhöfe eingeäschert.
Große Viehbestände verbrannt .

□ Mühlenbach (Amt Wolfach ) , 3 . April . Heute morgen zwischen
4 und 5 Uhr brach in dem Doppclbauernhof des Josef K e t t e r e r
und der Erben Geschwister G r i e ß b a u m auf der vorderen Faus
Feuer aus , das innerhalb kurzer Zeit die Anwesen vollständig ein-
äscherte . Die gesamten Fahrnisse und Viehbestände bis auf zwei
Kühe kamen in den Flammen um . Die Bewohner konnten mit Mühe
das nackte Leben retten . Insgesamt verbrannten etwa 2
Pferde , 15 Kühe , lv Mutterschweine . 41—60 junge Schweine
sowie der gesamte Federvieh - und Kleinviehbestand . Beide Brand-
geschädigten sind nicht versichert . Der Schaden beträgt bei jedem etwa
70—75 000 RM ., insgesamt also RM . 150 000. Die Brandursache ist
unbekannt .

Von einem Lastanlo gestürzt .
M . Bruchsal . 3. April . (Eig . Drahtbericht .) Durch den Bahnhofs -

Vorsteher in Karlsdorf wurde die hiesige Polizei davon verständigt ,
daß auf der Straße von Bruchsal nach Graben am Kammerforst ein
Mann, der vom Anhänger eine » Lastkraftwagens ab -
gestürzt war, schwer verletzt aufgefunden worden sei . Bis zum
Eintreffen des Sanitätskraftwagens und der Polizei an der Unfall -
stelle war der Verunglückte von einem vorbeifahrenden Privatkraft -
wagen aufgenommen und in das hiesige Fürst -Stirum -Hospital ver-
bracht worden , wo ein Oberkieferbruch und sonstige Verletzungen
festgestellt wurden . Der Führer des Lastkraftwagens , der einer
Brettener Firma gehört , war, ohne etwas von dem Vorfall bemerkt
zu haben , weiter gefahren ; ein fremdes Verschulden liegt nicht vor .
Der Verletzte ist der bei der Brettener Firma beschäftigte, in Sulz-
feld wohnhafte Güterarbeiter Friedrich Götter .

Der Tod auf dem Bahndamm.
O Sinsheim, 3 . April. Am Dienstag abend wurde ein Mann,der offenbar unbefugterweise den Bahndamm als Gehweg

benutzte , unterhalb des Bahnübergangs von der Lokomotive eines
aus Heidelberg kommenden Zuges erfaßt und getötet .

An der Brandstülle in Zenlhern.
Die Trümmer einer großen Mühle.
(Aufnahmen unsere » Sonderbildberichterstatter » .)

Die abgebrannte Waldmühle bei Zeuthern .
Photo : Langenauer & Tappen .

Die Zeuthener Feuerwehr bei den Löscharbelten .

Die Erben Kiefers nach Strasburg „verzogen".
Kehl a . Rh ., 3 . April . Aus Kork kommt die Meldung , da '

die Hinterbliebenen Kiefers Deutschland verlassen haben und nai
Frankreich verzogen sind.

Eisenbahnerkundgebung in Ofsenburg.
Dieser Tage hatte die Gewerkschaft deutscher Eisen -

b a h n e r in Offenburg eine Funktionär- und Betriebsräte-
Konferenz einberufen , um zur gegenwärtigen Lohnbewegung und
zur NeugestaUung des Lohntarifvertrages Stellung zu nehmen. Eswurde eine Entschließung angenommen , in der es heißt :Die Konferenz ist der Meinung, daß die bisher angewandteMethode zur Revision des Manteltarifvertrages unzulänglich ist.Um überhaupt zu einem Abschluß zu gelangen , ist die Konferenzdxr Meinung , daß der Manteltaris gekündigt werden muß. Die bis -
herigen Bestimmungen des Vertrages sind unübersichtlich geworden,so daß eine Neufassung dringend notwendig ist.Die Betriebsräte- Konferenz wendet sich entschieden gegen dieHöhe der Reparationsbelaftung der Reichsbahn ,eine Herabsetzung dieser Lasten ist eine dringende Notwendigkeit,wenn die Betriebssicherheit der Reichsbahn überhaupt erhalten blei-
den soll. Die Arbeiter dürfen auf die Dauer darunter nicht leiden.Lange Dienstschichten , ungenügende Entlohnung werden seitens der
Reichsbahnverwaltung immer wieder mit dem Hinweis auf ihrefinanzielle Beanspruchung zu entschuldigen versucht . Die Gewerkschaft
deutscher Eisenbahner hat sich rechtzeitig an die Regierung gewandt ,um sie vor den Pariser Verhandlungen dringlich aus die Notwen-
digkeit der Herabsetzung der Reparationsbelastungder Reichsbahn hin-
zuweisen.

LI Freiburg, 3 . April . (Aus der Erzdiözese .) Das E r z b i s ch ö f-ische Domkapital hat Konviktsdirektor Dr . theol . WilhelmReinhard zu seinem Mitglied erwählt.— Freiburg , 2. April . (Bismarckfeier . ) Wie alljährlich , so ver -
anstaltete auch diesesmal die Freiburger Bismarckgemeinde am Bis-marckturm auf dem Schloßberg eine kurze Feierstunde , bei der Oberst-leutnant a. D . K n e ch t die Gedenkrede hielt . Der Redner feierte den
Reichsgründer Bismarck und wies daraus hin , wie notwendig es sei,über all der inneren Zerrissenheit ein einigendes Band zu haben .
Anschließend wurde ein Lorbeerkranz von Oberstleutnant Knechtniedergelegt .

□ Staufen , 3. April . (Generalleutnant a . D . Weese gestorben . )In diesen Tagen verschied an den Folgen eines Schlaganfalls General -leutnant a . D . W e e j e . Er gehörte über 20 Jahre dem Leibgrena -
dierregiment Nr . 109 in Karlsruhe an und war von >308 bis 1912Kommandeur des Freiburger Jnfanterie -Regiments 1l3. Im Kriege,an dem General Weese von Anfang bis Ende teilnahm , war er zuletztKommandeur einer Division.

— Müllheim , 3 . April . (Festnahme eines Betrügers . ) Der
vor etwa 8 Tagen flüchtig gegangene Buchhalter der MüllheimerStadtkasse. Schwarz , der verschiedene Unterschlagungen begangenhat , konnte in Oesterreich verhastet werden. Das Auslieferungsoer -
fahren ist im Gange .

# Buggingen , 3. April . (Den Verletzungen erlegen . )
' Der am

Ostermontag bei einem Mo «orradunsall in Buggingen schwer ver-
letzte Führer des Motorrades. Andreas Weißer von St . Georgen , istam Dienstag vormittag im Müllheimer Spital an den erlittenen
schweren Verletzungen gestorben.

Ausbau der Postkraftlinie Triberg - Elzach .
rb . Triberg, 2 . April . Die als kürzeste Verbindung von dem

Mittelpunkt der Schwarzwaldbahn aus dem Gutachtal ins Elzt-al
und über die Elztalbahn nach Freiburg im vergangenen Sommer
eröffnete neue Postkraftlinie T r i b e r g—E l za ch. die mit
einer Streckenlänge von 30 Km . im oberen Elztal eines der schönsten
Schwarzwaldtäler erschließt , wird für den kommenden Sommer be«
reits weiter ausgebaut , nachdem sich der Verkehr im vcr-
gangenen Jahr gut angelassen hat . Die Zahl der nach jeder Rich -
tung täglich verkehrenden Kurse wird auf drei erhöht für die Zeit
vom 15 . Mai bis 31 . August. Diese Kurse liegen so , daß für ge-
schastliche und Ausflugszwecke Friihfahrten nach beiden Richtungen
gehen (Triberg ab 5 .30 , Elzach ab 7 .35) und günstige Spätsahrten
zur Verfügung stehen (Triberg ab 18 .45 . Elzach ab 20.40 Uhr) . Sehr
wichtig wird die dritte Kursfahrt als Mittagskurs von Triberg nach
Elzach (Triberg ab 12 .40) . die einen Besuch Freiburgs als Halb-
tagesaufwand erlaubt, und als Nachmittagskurs von Elzach nachTriberg (Elzach ab 14.30) , womit sich eine zeitige Rückkehr nachVormittagsfahrt nach Freiburg ergibt . Die Zeit vom 1. Septemberbis 14. Oktober wird mit je zwei Kursen in anderer Zeitlage ähn-
lich wie im letzten Sommer bedient. Der Ausbau die>er Autolinie
ist neben einer außerordentlichen Zeitersparnis gegenüber der reinenBahnfahrt über Offenburg oder Donaueschingen auch wichtig im
Fernverkehr zwischen Freiburg und dem württembergischen Gebietin der Richtung Nordost mit Schramberg . Freudenstadt , Stuttgart .

. *
rb. Triberg, 2 . April. Der Stadtautoverkehr , der von Bahnhof

Triberg die Stadt hinauf über Marktplatz , Wasserfalleingang , Kran-
kenhaus bis zur Oberstadt an die Stadtgrenze gegen Schonach in
einer Länge von 3,3 Kilometer seit rund drei Jahren betrieben wird
und sich als große Annehmlichkeit eingebürgert hat , ist von AnfangApril ab wieder in den Betrieb der Po st Verwaltung über«
gegangen, mit der die Stadt entsprechende vertragliche Abmachungen
getroffen hat . Der bisherige Fahrplan mit Befahrnng von und zuallen Zügen von morgens halb neun Uhr bis gegen Mitternachtbleibt im bisherigen Ausmaße aufrecht erhalten , ebenso sind die
Fchrpreise unverändert geblieben.

». Leopoldshasen , 1 . April . (Motorradunfall . ) Am Ostersonntagnachmittag wurde ein verheirateter Arbeiter von Blankenloch durchein Motorrad angefahren und schwer verletzt , so daß erbewußtlos vom Platze getragen werden mußte. Er erlitt anscheinendeine schwere Gehirnerschütterung und Verletzung des Beckenknochens .Den Motorradfahrer soll keine Schuld treffen ,
'
da der Verletzte mitseinem Rade nicht vorschriftsmäßig fuhr.

Dentingen . 2 . April . (Tödlicher Unfall . ) Das dreijährigeMädchen des Hauptlehrers Fröhlich hängte sich an einen Reisig-wagen und st u r z t e h e r u n t e r . Es fiel so unglücklich , daß ihm dasHinterrad des Wagens über den Kopf ging . Das Kindwar sofort tot. —

Die Produktiv » der Graham Powe Werk « nimmt im .Tie Produktiv » der Graham Paigc Werke in Detroit In de» ? er -einigte » Staaten hat im Laufe des Monats Februar - im ' Produktion »,j ffcr von 10 004 Wagen erreicht . Bei den deutschen Ärabam PaiacWerken , der Graham > Paiae G . m . D. -Cr , Berltn . IohanuiSthal liege »bereits bis Mitte Marz mehr Aufträge der autorilicrte » Händlerschaiivor . als biß zum l . Juli geschätzt wurde . Grabani ' Paiae -Wage » . diemit dem bekauilten Grahain -Paige - Schilellaanaaetiiebc ausgerüstet sind ,habe » sich in Deutschland wegen ihrer hervorragenden i>ahrei,e >ischaftc »überraschend schnell eingeführt .
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Der Nachwuchs des deutschen Sandwerks.
In seinen sehr interessanten Einzeldarstellungen ^der die Er«

gckmisie der gewerblichen Verusszächiung vom Jahre lS2ü veröffent¬
licht dag Statistische Reichsaint soeben eine Uebersicht iiber
die Fabrik - und Handwerlslehrlinge im Deutschen Reich.
Gerade biete Zahlen werden besondere Beachtung verdienen, weil
mit dem durch die Kriegssolgen bedingten starken Rückgang des
jugendlichen Nachwuchses die Frage der Be >chaffung von
Lehrlingen für da» deutsche Handwekt von Jcchr zu Jahr e r n st e r
wird .

Bei der gewerblichen Betriebszöhlung oom Jahre 1925 sind im
Deutschen Reich nicht ganz 1 Million Fabrik - und Handwerks -
lehrlinge ermittelt worden . Geht man von dieser Zahl als dem nor-
malen Lehrlingsbestand des Gewerbes aus . so wird man bei durch-
ichnittlich Z. bis 4 -jahriger Lehrzeit den Bedarf an Fabrik - und Hand-
werksl«hrlingen auf annähernd 800 000 jährlich beziffern können,
stellt man diesem Bedarf die schwach besetzten Kr 'egs^eburtenjahr«
gänge gegenüber , die jetzt und in den Höchsten Jahren das 14 . Le¬
bensjahr vollenden , so zeigt sich ein Herabsinken der Zahl der
männlichen Jugendlichen vom 11 bis 15 . Lebensjahr und
zwar von 613 000 im Jahre 1928 auf 317 000 im Jahre 1931 . Im
Jahre 1932 steigt die Ziffer langsam auf 329 000 und dann erst leb«
haster . Da der Lehrlingsvedarf gleichbleibt , so zeigt sich in den an-
geführten Zahlen die Schwierigkeit seiner Deckung in den nächsten
Jahren.

Mohr als die Hälfte der beschäftigen Lehrlinge — 54 1 000 — ge¬
hörte 1925 dem Handwerk an . Die größte Zahl der Lehrlinge fand
sich im Metallhandwerk mit rund 134 500. In den Tin^ l-
Gewerben wollten die meisten Lehrling« (77 600) im Jahre 1925
- ch n e i d e r b«zw . Schneiderin werden , annähernd ebensoviel (73300)
Tischler. Die dritte Wahl der Lehrlinge (43 100s fiel aus die
Bäckerei ! es folgten die jugendlichen Schlosser (36 000) , Schmiede
(34 500) , Schuhmacher ( 31100) Maler (26 900) . Fleischer (28 700) ,
Klempner (22 100) . Die ungünstige Lage des Baumarktes zeigt
sich in dem geringen Zuwachs beim Maurerhandwerk mit nur
10 700 Lehrlingen.

Die Ergebnisse der gewerblichen Betriebszählung zeigen vah
die Lchrlin ^ ehaltung im ! l e i n en und mittleren Handwerk
eine erhebliche Rolle spielt und infolgedessen gerade für den kleinen
und mittleren Gewerbebetrieb der kommende Lohrlinasmangel sich
Ahlbar machen wird .

*
X Wieviel Veteranen von 1884, 1866 und 1870 gibt es noch ?

Nach einer Statistik des Reichsarbeitsministeriums bezogen am 1 .
März 1929 noch 54 250 Veteranen die sogenannte Veteranenbeihilfe.Man darf wohl daraus schließen, dag noch etwa 60—65 000 Teil -
nehmer an den Einigungskrieaen am Leben sind.

Sein 60fähriges Ossiziersjubilüum begeht am 8 . April General¬
major a. D . Hans Erunert . Der Jubilar hat den Krieg 1870
bis 1871 als Sekondeleutnant mitgemacht wurde in der Schlacht
bei St . Ouentin verwundet und gehörte insgesamt 27 Jahre dem
Füsilier-Regiment Fürst Karl Anton von Hohenzollern ( Lotzen-
zollernschen) Nr. 40 an . In den Jahren 1879—1882 war er auf
der Kriegsakademie in Berlin . 7 Jahre Bezirkskommandeur in
Thorn . Zur Disposition gestellt , war er vielseitig beschäftigt. Bis
zum Weltkrieg war er Geschäftsführer des Elisabethen-Vereins
unter dem Protektorat der Großherzogin Luise . Den Unteroffi-
zieren der Garnison Karlsruhe erteilte er Unterricht in der
„Vaterländischen Geschichte "

. Bei Ausbruch des Krieges 1914 wurde
er technischer Leiter beim Kriegsbekleidungsamt des 14 . Armee -
korps. 1916 wurde er selbständiger Vorstand des Bekleidung ?-
instandsetzungsamtes des 14 . Armeekorps , das er aufstellte und
bis zur Auflösung des Heeres leitete. Seine mehrfachen Be-
mühungen , an die Front zu kommen , glückten dem damals schon
Siebzigjährigen nicht. Das Bekleidungs- Jnstandsetzungsamt nahm
mit dem größeren Umfange des Krieges beträchtlich an Umfang
zu . so daß sich in Karlsruhe, Rheinhafen, Durlach Bruchsal und
Kreuznach Arbeitsstätten befanden . Es gab dauernd beträchtliche
Aufträge an die organisierte Heimarbeit des Landes Baden ab
Zurzeit hat General Erunert die Funktion des Großmeisters des
. .Ehrenbundes Deutscher Weltkriegsteilnehmer" . München , über-
nommen . Nicht nur in militärischen , sondern auch in vielen
bürgerlichen Kreisen wohl bekannt , erfreut sich der Einundachtzig .-
jahrige verhältnismäßiger Rüstigkeit . Möge sie ihin noch lange
vergönnt sein !

. Kindererholnnggfllrsorge . Am Mittwoch , den 10 . April 1929
kehren 60 Kinder aus der Kinderheilstätte des Badischen Frauen ,
verein ? vom Roten Kreuz in Bad Dürrheim nach erfolgreicher
Kur hierher zurück. Der Zug wird 17 Uhr in Karlsruhe. Haupt -
bnhntzof eintreffen. Am Freitag , den 12 . April d . I . . gehen mit
dem Aug 9 .34 Uhr 70 Kinder nach der genannten Anstalt ab.

Auszug nus den « tandcsbüchern Karlsruhs .
TodeöfSlle. 1, Avril ! Hermann Brecht . Witwer. 74 Jahre alt .Mebacr ; Karl I « a e r , Witwer. 80 Jahre alt . Braumeister a . D . —

2. Avrtl : Josef Bett . Ehemann . 85 Jahre alt . Dienilm .nin : Otto Koch .Ehemann, «7 Jahre alt . Obertelegrafenlekretär. - 8. Avr-.l : Karl JolefK l a I b e r, 8 Stunden alt Vater Karl Klaiber. Dreher.

Karlsruhe als Grenzland - Kauplsladt <
Aus der Grenzland -Denkschrift der badtschen Regierung . -

Tic Stadt Karlsruhe bat als Sauvtstadt 6e8
«Srenzlandes Baden einen schweren Existenz-
kämpf »n bestehen . Die letzt au » Berlin bekannt a»
wordene Denkschrift der badischen Äierileeung enthalt
folgende jntereslant« Streiflichter über die w i r t -
ich a s t l t ch e und kulturelle Notlage der b a -
dtfchen Landeshauvtftadt .

In der badischen Denkschrift über die Notlag » Badens als
Grenzgebiet wird sehr eingehend auf die badischen, wirtschastlichen
und kulturellen Verhältnisse Bezug genommen . Die Denkschrift
enthält zahlreiches , statistisches Material . Sie geht vor allem in
ihrem ersten Teil ^ us die Schäden ein. die der badischen Industrie
durch die Grenzziehung im Westen entstanden sind . Dabei wird

auch auf Karlsruh« Bezug genommen ,
das in seinem Industriegebiet gegenwärtig 27 000 Arbeiter be -
schäftigt und dessen Möbelindustrie früher einen lebhaften Absatz
nach Elsaß -Loihringen und dem Saargebiet hatte, der heute ver-
loren ist

Auch das Verkehrswesen findet eine besondere Würdi«
gung in der Denkschrift. Es wird unter anderem gesagt : „Das
badische Wirtschaftsleben wa , vordem ( also vor der Verreichlichung
der Ländereijenbahnen ) dadurch gekennzeichnet , daß Ausgangs-
punkt für allen Verkehr in der Hauptsache Mannheim war , wohin
die Rohstoffe auf dem Wasserweg gebracht wurden , um von da mit
angepaßten Ausnahmetarifen an die verarbeitendenStätten weiter-
geführt zu werden . Mit dem Fortschreiten der Rheinregulierung
kamen zu Mannheim als Stapel - und Umschlagsplätze noch Karls»
ruhe und Kehl . Baden hatte nun erwartet, daß die Reichsbahn
zur Schonung der bestehenden Verhältnisse und unter Anpassung
an die Verkehrsbedürfnisse Wert darauf legen würde , den Rhein-
Umschlagsverkehr durch Gewährung entsprechender Tarife tunlichst
zu pflegen . Statt dessen war die schmerzliche Beobachtung zu
machen, daß die Reichsbahn ihre Tarifpolitik darauf anlegte, mög-
lichst viele Güter vom Wasserweg weg auf die Eisenbahn herüber -
zuziehen , unbekümmert darum , daß damit zugleich wertvolle Hafen -
anlagen der Eisenbahnländer brach gelegt und das Fundament
der Rheinschiffahrt untergraben wurde .

Ueber die Erwerbslosigkeit wird gesagt , daß
im Grenzarbeitsnachwelsbezlrk Karlsruh« die Arbeitslosigkeit

wesentlich ungünstiger als im gesamten Landesdurchschnitt

sei . Es fehle das lothringische Absatzgebiet und gerade hier werde

der Arbeltsmarkt von Flüchtlingen und Ausgewiesenen au» deflt
Ausland überflutet.

Zum Kapitel Eteuerverhältnisfe wird festgestellt , da?
die Ungunst der wirtschastlichen Verhältnisse ihren Ausdruck in den»
bedenklichen Rückgang der Steuerwerte finde .

Zn Karlsruhe habe 1914 der Steuerwert des Betriebsvermögens
232 004 300 RM . betragen, 1925 jedoch nur 122190 000. RM.

Ein« besondere Einbuße ist den Städten durch den Wegfall der Gar«
nisonen entstanden . Es wird jedoch in 5er Denkschrift gesagt , daß
größere Städte wie Karlsruhe die Aufhebung der Garnisonen hätte »
leichter ertragen können als die kleineren Ortscha * , Auch der Woh«
nungsnot wird gedacht, da Baden namentlich durch Flüchtlinge über«
schwemmt wurde , die zu einem großen Prozentsatz noch heute auf
badischem Gebiet wohnen. E -̂ de 1918 trafen zum Beispiel allein i»
Karlsruhe etwa »000 Flüchtling« au» Elsaß -Lothring«» zu längerem
Aufenthalt «in.

Zur Z«it dürften sich in Karlsruhe noch etwa 4009 bis 4500
Elsaß -Lothringer aushalten.

Infolgedessen hat sich Baden veranlaßt gesehen , die Bautätigkeit
des Landes über den Reichsdurchschnitt zu heben . In Karlsruh«
wurden 3263 Wohnungen errichtet , wöbet di« Aufnahm« von Bau«
darlehen in Höhe von 20 247 850 RM . notwendig wurde

Durch die ungünstige wirtschaftliche Lage Badens ist auch di«
öffentlich « Fürsorge beeinflußt worden . Die Fürsorgelasten
von Karlsruhe betrugen 1913 auf den Kopf der Bevölkerung ge»
rechnet 3,86 , und steht 1926 auf 22 .70 .

Es werden schließlich noch zahlreiche EinzelschSden aufgezeigt, di «
durch die Trennung Badens nom Elsaß entstanden sind. Namentlich

das Hochschulwesen ist stark betroffen worden .
Während im Wintersemester 1913/14 an der Technischen Hochschul «
Karlsruhe 46 elsaß - lothringische Studierende eingeschrieben waren ,
ist jetzt der Besuch dieser Bildungsanstalt von der linken Rheinscit«
her völlig unterbunden . Die finanziellen Lasten , die Baden nach
dem Kriege aufgebürdet worden sind , haben vor allen Dingen auch
zu einer Schmälerung der Beträge geführt , die sonst kulturellen
Zwecken dienstbar gemacht wurden . Das zeigt vor allem auch di «
Nichtausführung von notwendigen Neubauten an der Technische "
Hochschul « in Karlsruhe und der Theatervoranschlag sfi '
Karlsruhe , der immer nur unter schweren Kämpfen zur An'
nähme gebracht werden kann, weil die vorgesehene Belastung der
Steuerzahler die äußerste Grenze des möglichen darstellt .

ZahnLrzlekvnslikt mit den Erfahkassen .
Zwischen dem Reichsverband der Zahnärzte Deutschlands und

dem Verband kaufmännischer Berufskrankenkassen schweben seit län-
gerer Zeit Verhandlungen über den Abschluß eines neuen Tarifver-
träges, für den die Kassen eine Reihe von Wünschen geltend gemacht
haben . Der laufende Vertrag ist von den Ersatzkassen zum 31 . März
1929 gekündigt worden .

Bei den Verhandlungen, die in den letzten zwei Jahren wieder-
holt stattgefunden haben , bestand eine Hauptschwierigkeit in der For-
derung des Kassenverbandes , die Gesamtausgaben der Kassen für
zahnärztlich« Behandlung gewissermaßen zu pauschalieren . Die
Zahnärzte sollten sich größte Beschränkung in der Behandlung der Er -
satzkassenmitglieder auferlegen. Die Ersatzkassen ihrerseits verpslich-
teten sich , ihre Mitglieder eindringlich auf die Notwendigkeit einer
Ersparniswirtschast hinzuweisen . Der zahnärztlichen Organisation
ist es auf Grund dieser Abmachungen gelungen, den Fallkostendurch-
schnitt in angemessener Höhe zu halten. Im letzten H-rbst sind we«
gen der A m a l g a m s r a g e neue Schwierigkeiten entstanden , in
dessen Verlauf der Ersatzkassenverband das im Vertrage vorgesehene
Schiedsgericht anrief. Durch den Schiedsspruch wurden die Anträge
des Erfatzkassenverbandes zurückgewiesen, und die Auslegung des
Vertrages durch den Zahnärzteverband für richtig anerkannt . Der
Ersatzkassenverband hat trotzdem die Kündigung aufrecht erhalten
und den Eintritt in neue Vertragsverhandlungen davon abhängig
gemacht, daß die Zulassung zur Behandlung der Ersatzkassenmitglie -
der zukünftig nur durch einen paritätischen Ausschuß erfolgen soll
und ferner die Zahl der bereits zugelassenen Zahn -
ärzte um 2 0. v . H . vermindert wird . Die Hauptversamm -
lung des Reicl ŝverbandes der Zahnärzte Deutschlands hat diese For -
derungen einstimmig abgelehnt . Der Zahnärzteverband hat sich je -
doch bereit erklärt , über ylle Verhandlungsgegenstände erneut mit
den Er!atztassen zu verhandeln. Der Ersatzkassenverband hat jedoch
erklärt , aus seine Forderungen nicht verzichten zu können. Zufolge-
dessen ist am 1 . April ein vertragloser Zustand eingetreten. Für
die groß« Zahl der in den Ersatzkassen zusammengeschlossenen Patien -

ten , die z. B . in Berlin ahne Familienmitglieder rund 200 000 Vtt»
sicherte beträgt, ist hierdurch eine recht unerfreuliche Lage geschafft"
worden . »

GeschäftsjubilSum . Anfangs April 1929 sind es 80 Jahr« , dal!
die jetzige Besitzerin des Gasthauses zum „Albtal"

, Frau y -
Krämer , vormals Schneider . Witwe , das Gasthaus käufliK
erworben hat. Zu jener Zeit lag das Anwesen ganz alHelegen vow
(V>—^ . r. . . .. c —̂ . .. .. ! y. i 1 .. i .f. i nC ! * ««««•

umgebaut. Gleich nach Fertigstellung des Umbaues kam alle !»
dings der Krieg , der auch im „Albtal " schwere Wunden schlug-
Erst im Sommer 1924 kam wieder reges Leben in Wirtschaft unv
Fremdenverkehr . Das Gasthaus zum ..Albtal" ist heute weit Üb«*
die Grenzen des badischen Landes hinaus bekannt .

Voranzeigen der Veranstalter . |
Tanzabend Olga MerlenS-Leger . Sluf den beute abend S Utk V

fttibt - KoneerbhauS itattiindeuden Tanzabend der Tan»!chul < Ol«, Merten»'
M noch einmal aufmertsani gemacht . Auher dem vollständig neuen vr?
aromni gelangen Stande , ur Aufführung. zu denen di« Kostüme von Herr»
Selbr eia, " ~ * 'ift ' ffir tiefen "

Zweck neu entworfen irnd hergestellt woi den fif' ■ r« un» KonzerddireM_ . . .Will |l llli . villi II v)iVVV4. III Ii VIW'WMlfMI tl »»V
Karten sind noch erhältlich in der Musikalienhandlung un .
Fvltz Müller , Katler. Ecke Waldstrabc . und an der Abendtasse .

Marionettentheater Wolfsiiist- r . Karlsruhe Am kommen
tag , den 7. April tM>. gtbt es eine ganz besondere Ueberra
die Jugend . Ein höchst unterhaltsames und be
kabarett wird um 5 Uhr eine Reihe bMter
eine kleine Xvlovbonsvieleriii, einen ulkigeu
Drefsiurakt
das M ä

»en ® » « J
rraschuns fjf;

.„ . •Wirdes Klnoer
a >Dietlingen brin«̂ »'

wieder der « mvR vu .. .» w ... , . K,vnw. ti
nabmen, («In lebhaft war und der stürmische Beiiall nicht enden woMi
Abends geht auher Hans Sachsens , köstlichem. ...K ä Ib e_r 6 r iijt t u . v?
dem die Zuschauer letztes Mal buchstäblich aus dem Lachen nicht der-iu^
kamen , als Neueiustudieruna Me Somöt-ie ..Der Teuiel uwd das alte Sxew

■ ~ ■ - ■ - - <■ m den ME
vribsKenfchl ^D

mau tbm ni«'
von Hans Sachs in Sqene. das den Schustervoeten wieder
leaeuen Kenner menschlicher Schwächen aeifft, der aber seine
mit solch herzbastem . humorvollen Lachen austeiilt. das,
böse sein kann . tMan beachte die Inserate uivd Plakate.)

Dank8agrnig .

Da es mir unmöglich ist . Allen zu danken , Ist es mir ein Be¬
dürfnis . aus tiefster Seele meinen Dank auszusprechen für die
ehrenvollen Nachrufe und schönen Kranz - und Blumenspenden ,
sowie Allen , welche meinem innigstgeliebten , unvergeßlichem Manne
die letzte Ehre erwiesen und mir und den Meinigen in so tief¬
empfundener Weise ihre Teilnahme ausgesprochen haben .

Frau Oberbaurat Maier
geb . Duttenhofer .

Karlsruhe , 4. April 1929. ( B147)

Danksagung .
Alien unseren Freunden und

Bekannten sagen wir beim Weg -
zug von Karlsruhe nach Ammen¬
dorf b . II . herzl . Lebewohl
ebenso für entgegengebrachten
Rat und Unterstützung in den
letzten Wochen im Habenw - g
herzl . Dank . [B71

Philipp Löser und Frau

Büromöbel
"" issiellungssHe
20% Rabatt
wegen Verlegune der Geschäftsstelle

Stoltenberg
Kaiserpfalz Tel. 3904.

SÄlellmg
D . tl. 5(MtltH
an gut eingerichtet .

Schretnerei-Veiriebe
laufend zu veigeben.
Angebote u . Nr .
an die Bad . Presse .

Verloren
am Ofiersonntag eine
aold . mit Ame -
thvst in d . Tlakonifse »-
Nrch ? od . ans d . Weg
na» Wcfiendsir . 17, pt .
Abzu -' eb daselbst gea .
gute Belohiiuug. (B13U

! Mir Obermeyeri Medizinal 'JFCetbd '& ifk
i habe ich bei —habe ich bei ... ~

einen raschen Eriolg
erzlott . Dft» bezeugt auch Herr
P M. Lachmann in Kobylin. in dem et
schreibtt „Weil Ihre Herbe - Seife
meiner Tochter die ntssen Flechten
hinnenM Tagen geheilt hat and ietzl
eine ({ang klare Haut vorhanden ist. sagen ich sowie meto
Frau Ihnen^ esten Dank." St.RM—.65. 30% verstirkL Prlp .
RM I.—. Zur Nachbehandlung ist Herba -Creme besonder «
«u empfehlen . Zu haben in allen Apoth . Drog. und Part

Gefunden
Geldbetrag , Schumann
str . Bertierer vorlreche
Sebumannstrabe 10 . v .
Tl»ow-ngen , 1— 2 Ulir .

Trauerbriefe
liefert raich u . preisw
Leu» K. Tdiergarten

Still . Teilhaber
mit 2- 3 Mille ge-
such ! . Angebote unter
Nr . 1745 an die Ba
dische Presse .

Wirtschaft
mit Metzgerei

Näde Karlsruhe, in
mitten d . Torfes , 3000
Einw . . erstes Geschäft
>>ln Plahe , krantdeits
t>alb . zu verks Ang. n.
ItO'JJ an Bad. Presse .

Gutgehendes
Kino

In größ . Landort für
4000 M mit 15O0 M
Anzablg. fof . ,u Verls,
^ ngeb . uut . Nr . F .W .
2377 an d . Bad . Presse .

Haus
Kaiser Allee . 8xz Zim-
mer . Bad . Tiele . Gar -
ten . in sehr gul . Zn
stand , verlaust. Preis
48 000 M Anzahlung
15 000 Ml . Angebote
imtcr Nr . 1623 au die
Badiiche Presse .

Mikroskopische Haaruntersuchungen (keine Vorträge)
zu lefir milbige» Preise« halten wir wieder i"

Karlsruhe , Nowacksanlage Rr v'
oart. sStrahenbakinhaltcstelle Stadtgarteni « w
Freitag , den ». und SamStaa . de « 0 . Avril , von
S biß 7 Ubr für unlere dortige Niederlage Ado >.'
Dürr . Parfiimerie u .Modewar ., Babnbofolav 4
Haben Sie Haara»Sfall oder fettiges saur>
Bethen und Jucken , einen seh , diinnen Haa »
wums usw . . dann kommen Sie ohne lange
zögern , untere Micihriae Tätigkeit bürgt k>>̂
grltni>liche Fachkenntnisse . Haarwaschmittel » '!?
Kräuterhaarwasfer in sede» Preislage und
jeden Saarboden geeignet auf Grund obige»
Untersuchung. ( 14« '
Gg . Schneider & SohH

I. WUrtiember? . Haarbeha d!un rs- lnstitut
STUTTGART, GymnaslumstraB« Stla .• JCV«

Wirtschaft
gutgeh ., m . gr . Saal,
Kegelbahn , Nebenzim.
etc. . iährl. Bierverbr.
ea K00 KI, 6 H . Wein ,
eig . Schlacht« ., f . tllcht.
Metzger paff., sofort zu
vks. N » h. N . Filsinger
Steiuhiliiserstr . l , bcim
Felseneck. <BU8)

Landgut
am Boden 'ee , mit 2
Morgen Feld n . trag '
reichen Obstbüumen . zu
Verls , od . zu verxncht .
Zu erfragen : <B1401

F. Wetzstein
Brnchftausen b. Etil .

Lenensmitieigescn .
gutgeh . . m . 4 Z .- Wbg . .
fllr ea Ü000 RM . fof .
zu verlf NAH . (BI19
R . Filsinger, Steint) -«
serstr 1 , b. Felseneck.

Landbäckerei
in kaih . Ortschaft , fof .
zu verra.Iiteu . MouatS
miete 85 Mark . Ange -
böte unter Nr . A^liW
an di« Bad . Presse .

Etagenhaus
Westfladt , 4. St . . in
gnt . Zustand , W .-Cl .,
(ilektr ., Miele 5200 M ,
für 45 000 M b. lOOOO
b. 12000 M Anzahl« ,
ju verlauf. Angeb. u .
WO on Bad . Presse .

fgesüche

AKtenfchranK
mit Jalousieverschluk,
in gut . Zustand , sofort
zu laufen gesucht.
Augcb . unt . F .H .S3S5

au die Badische Presse
Filiale Sauvtvost.

GebrauchteWlllchkommotie
mil weiß. Marmor u .
Spi . gelaui ' atz zu kaus
gesucht. Off m . Preis
u . efJ»!):i an Pr
Gebr gul erhaltenes

Feurich -
Piano

z» kaufen gesucht. An
geböte um. Nr. IWR22
au die Bad . Presse .

Weflblecti -Schupp#1
R. gut i (.

aefu « t. vittflcb-
98S9 an die Bad . Pr .. Sil . HaU» t^>

oter Holz -Baraik«. ea . 50 qm gro
hatten , ,n kaufen Lelucht . Auge

Geldschrank
und klein «

Angeb. i
Presse , Sil

t weldkasse , n kaufen gesucht .
u . Nr . st . S . »S«8 an die Bad»
l . Hai ?vtvost .

tkwt©
zü Hauten gslum
Gebrauchte , gut erhal -

ieue Vterfitzer -Limou -
stue . nur gute Marle,
gegen sofortige Barzah
lung Angeb . unt . Nr
F .H .M7S an die Bad
Presse Fil . Hauplposl .

Nasstger . eleganter,
kleiner -»d mittlerer

Wa?«»
in nur bestem motor
und äuherem Zustand ,
billigst zu laus gesuchl
Anaeb unt . Nr . F H
'».5W5 an die Bad . Pr .
Liliale Hauvtvost .

Liefer-
Waffen

1 % Tonnen ,
1 Tag wölben ^
gesucht. Ängeb '̂^
u, Nr . L «S8S «

et l%Bad . Presse
Tili.!,e gut erb .meiorrtiD
aus Privaih . 6 cö:h *
,u knuien . Ans" Pi06589 a . d .

Kwnvlvortwag^
'' .i!t'

kf. gel . Ana - « ^
I80S an »- Bad
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Die Räumung des Forts Vaux.
Da » amtlich « Kr »ntiS « ufer -S «rk de » Aeichlarchiv »

»Schlachten de« Weltkriege »' schildert rückhaltlos , rote stch MeKampfe de» Weltkriege » abwickelten . Der eben erschienen «Band l « tft im besonderen dem erbitterten Ringen umda » Kort vaur «»widmet . <Bertried »ftelle München 1SZS .. Landivehrftr . 61 P ).
Nm 89. Oftober 1916 » utfee cht Gefangener eingebracht , der«rnsViflt «, dah dt« Franzosen eine frische Division , die 22. I .-D .,herangebracht hätten , die bei günstiger Witterung das Fort Vau ;von neuein angreifen sollte . Am 80 . und 31 . 10. nahmen denn auchMehrere feindliche Batterien schwersten Kalibers mit Fliegerleitungdas Fort unter zusammengefaßtes Feuer . Di « östliche Zwischen -

raumstreiche wurde gänzlich zertrümmert . Damit war die wichtigste ,vegrn die Damloup -Schlucht wirkende M .-G .-Stellung der Festeausgeschaltet .
Der Va » x - Berg und dt « Fumin - Etellung ragteniallonartig au » der durch di« französisch« Offensive am 24. «ntstan »denen deutschen Front heraus . Angesichts der Uebermacht des Fein »des . vornehmlich seiner Artillerie , und unter Berücksichtigung derverminderten Gefechtskraft der eigenen Truppen stand die deutscheFührung vor der Frage . ob diese vorgeschobenen Stellungen gehal¬ten werden konnten . Pflichtaemäft muftte sie dies verneinen . Sokam es zu dem . den Vaux -Kämpfern natürlich zunächst unfaßbarerscheinenden Entschluß : Fort Vaux räumen !D » Leitung der Rückzugsbewegung wurde dem Genmai . vonTngelbrechten übertragen , dem hierfür auch der Fumin -Abschnitt unterstellt wurde . Es sollten am 1. 11. abends räumen :88 den Fumin um 8 Uhr abends . I1 ./245 und lll . 'Erf . 24die Stellungen des V«n>x»Berges um 10 Uhr abends , die Fort »

desatmng da » Werk selbst nach Mitternacht .Hptm . Rosencrantz . PiK . 100. sollt « da » Fortinner « , soweitwSglich . zerstören . Vier Autos Hatten dazu bereit » am 81. abend »da» Sprengtommanido mit Munition und Gerät nach Dieppe ge¬schafft . Jeder Mann nahm seine Last in Empfang , und die letztedeutsch« Abteilung macht « sich nach Fort Vaux auf den Weg . 6.30Borgens waren di« Pionier « zur Stelle . Hptm . Rosencrank über -
jtab dem Fort -Kommandanten , Oblt . Bellmann , den schriftlichenDivisionsbefehl . Dann gingen die Vi . K . 10N und der im Fort lie »Nende Zug der 2. R ./Pi . 22 an die Arbeit . Wahrend das Fort unter»em Einschlag schwerster Granaten erbebte , wurden die Spren -Zungen vorbereitet .

Die Ladungen wurden angebracht : in den drei V - nzertürmen ,n den beiden Hohlgängen zu den Zwischenraumstreichen , im äst-Uchen und westlichen Hohlqang , in zwei Munitionsräumen , sowie*rn Eingang des unvollendet gebliebenen Tunnels . Im ganzenvaren zehn Sprengungen , teils elektrisch , teils mittelsZündschnur zu zünden . Außer der mitgebrachten Sprengmunitionwurde auch der im Fort lagernde Handgranatenvorrat verarbeitet .Die Ladungen betrugen durchschnittlich je 60 Kilogramm , die des« efchütspanzerturms 80 Kilogramm , im ganzen rund 800 Kilo «lttamm .
Der Franzose seifte die Beschießung der Feste auch am 1 . 11 .'ort . z Uhr nachmittags wurde der Mittelhohlgang durchschlagen« itd mehrere Leute der Besatzung verschüttet . Es gelang zwar , sie°>s auf einen lebend aus den Trümmern zu befreien , jedoch wur -den durch diesen Zwischenfall die Arbeiten am Eeschützpanzerturm

Jängere Zeit unterbrochen und konnten erst am 2. 11. in d«r erstenMorgenstunde beendet werden .
Als 8 Uhr abends der Kommandant die bevorstehende Räumungbekanntgab , wurde allgemeines Bedauern laut . Mit dem Fort ,dos allen Stürmen getrotzt , fühlt « sich jeder Mann der Besakung»erwachsen . Zum Schluß wurden die Vorräte an Wasser und Pro -®lant verteilt , der Rest der Wasserflaschen zerschlagen , Leucht - undvignalpatronen unbrauchbar gemacht . Die Revolver ?anone der^ ehlgrabenstreiche , die noch am 25. 10. so gute Dienste geleistet ,wurde gesprengt .

, Am 2. 11 . . 12.30 Uhr morgens , begann d«r Abmarsch der Be¬
ding . Um 1 Uhr war die Räumung b « « nd « t. 1 .80 Uhrfolgte als erste Sprengung die des westlichen Panzerturms durch®*n Kommandanten persönlich . Einige Minuten später flog der
^ tschükpanzerturm in die Luft , gezündet von Hptm . Rosencrantz .®S folgten die Ladungen in den Hohlaänqen und Munitionsräu -^ «n . Die Sprengungen hatten gute Wirkung . Starke Erschütte »' » ngen dnrchbebten das Fort ; noch au ? 50 bis 60 Meter von der
Z >rengstelle stürzte das durch die anhaltende Beschießung zermürbte
Mauerwerk ein . Nach elektrischer Zündung der letzten Ladung , deröstliiden Panzerturms , verließ der Sprengtrupp am 2. 11 . um1 Uhr früh das Fort : als letzter folgte der Kommandant .. 16 Tage lang hatte Oblt . Bellmanu mit Umsicht und Tatkraft" e Verteidigung des Forts geleitet . 16 T <»ge . die schwersten , die2« t Vaux in deutscher Hand zu bestehen hatte . Ihm und seinen
Elfern , den Pionieren des Lt . d . R . M e n d lj e\i m . dem Festungs -
^ u-Feldw . K u l l e, den Artilleriebeobachtern und all den ande »!?n . die der Dienst längere Zeit an das Werk fesselte , war dasMi Inhalt ihrer Arbeit , ihrer Gedanken , die Stätte treaester^ Nichterfüllung . Ja , dieses elende , geborstene , .zerfallene Mauer -? ert war ein Stück ihres Selbst geworden , war ihnen ans Herz" n . Als sich die Abziehenden draußen nochmals umwende »* n, waren die Flankentürme verschwunden und
Wchiitzturms Jag , den Wall hembgeschleuvert . im Erab 'n . Rauch

die Kuppel des» -lu/Ujjll
Î vaden quollen aus dem Trümmerhaufen ! tief drinnen schwelteVmnd .
. , Gleichzeitig mit der Fortbesatzung räumte auch II ./245 , dasAnderseits der Feste feit dem 30. 10 . abends die Stellung gehalten<?» «, den Vaux -Vevg . Das Bataillon beließ in den Gräben sta ' keko.trouillen , die durch eifriqes Abschießen^ von Leuchtpatronen d m
i

' nb« eine unveränderte Besetzung vortäuschen sollten . Dicse Ab -
^ ' lung . etwa 40 Minn unter Lt . Feige und VF . Fickert ,. ^45. erfüllte ihre Aufgabe ausgezeichnet . Als der Tag graute ,ließen auch sie als die letzten Deutschen den Vaux -Berg .

£
Zl>
t

ßi,

di!^

Nennungen — Versehungen — Zurnhesetzunge «
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums de» Inne - <r :
^ Ernannt : ltrtminaltnsvcktor Albert Eitenben , , n Pfor,be >m , um^ !wi,ialobertnsvektor öafclöft : ttriminalinsvektor Jakvb Vechtel , umwinaloberiuspektor in Heidelberg .
Id». ^ erwaltungsinspektor Eugen T r u n , beim Bezirksamt Konstan ,».Ncchnungsrat daselbst .h.„« er «̂vt : Rcolston Linspektor Paul Schneider in Staufen »um^ ' rkeamt Rastatt .

Slube gelebt auf Ansuche « wegen leidender l» esundbeit : £ b«i .»ht ^ « ng ^ botnntCer Dr . Karl von W a b l bei der lanSw . Versuchs -"«l - Augustenberg .
tz . Aur siiih « « eievi krast Gesetzes ab t . Avril 192«J : «ÄcilSarmerleoberkt5 cca in Karlsruhe , Polizeivberstlculnaiit « di ü h tu Mannl,ci »i .W( <J# den einstweilige » Rub - ilaud infolge Organiiattonoanderung vcr -' Äcnüarmeviemaior K i ü l i n g in Freiburg .

Ministerium des Kultus und Unterrichts :
l ( ®tttötl «i : die Wahl des Unitersitätsbibliotdekars T>r . Friedrich Lau -d,,

'
chlager in Heidelberg und de» Ärchivdireklors Tr . Friedrichk» I ' e in greivura ju aukerordcntliaien Milgliederu . und die Wahl<«, . » >osel>oro a » der Uuiversttat Innsbruck !t >r . Fnedriiv Mev »umUvvndierendeu Mitglied der vadiiiven Hiitorisweu Komuiislivn .«toî erliehcu : dem hauviamilichcn Dvzcutcn an der HandelsuocvlchiileDr . Wilhclm Ludewig die Amtsbezeichnung ordentliUier>.>wr an der Handelsbochlchule Ptannbeim .Proseiior . Ludwig Schmitt am Nealaoin . ' asiuin in (Sittin .

\ *
•>

- - » »»»; cuvwig « cg in i i t um yituniBin . ' oimin in, ,i « m Direktor der Reallwulc in Äalldiirn . ^jeiaientelirkandidat vanS\A < t am Ävmnasiuin Olicndurg zum Äeich .'Nlebrer daselbst .Erseht in gleicher Eigeuichatt : Prviesior Emil Rcik an der Helm -li^ bcrrcalschulc in Karlsrube ^ an die Oberrealschule in Psor,liei >.i :' » kW « .!« Otto Iausmann von der Mädchenrealschule tu ^ abr. Ä« Moll -Neallckiule in Mannheim . ^ ^Ruhe tieftet : Gewerbelehrer Karl Krank an der Gewerbe -W& m Durlach aus Ansuchen bis »ur Wtcderbersteiluug seiner Äe -<
^ *^ 0« GeseheS tritt in den dauernden Rubestand : HauutleSrer Anton
. in Hvsstetten aus 1. Juli 192!).ton . üachlebrer Hugo Dohna au »er Laudeökuuitlch ^ l «^« ruH«.

GUwüei
vokWKI BAUM

Wunsditraum der meisten Menschen ist es , aus dem eige¬nen Leben in das eines Reicheren , Höhergestellten zufliehen . Diesen Wunsdhtraum bringt die Dichterin der
vielbesprochenen (1Q2Ö entstandenen ) „ Helene Willfüer "

,Vicki Baum , in ihrem neuen Werk zu dichterischer Er¬
füllung . Hauptfigur ist der Buchhalter Kringelein , der In
wenigen Wochen sterben muss und nun seine geringen
Ersparnisse zusammengekratzt hat , um in diesen paarWochen durdi hemmungslosen Genuss das „wirkliche*
Leben kennen zu lernen . Der Roman erscheint unter dem

Titel „Menschen im Hotel " in der

BdfoerT !lu0rirten
Kaufen Sie die heutige Nummer ! *
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Seit « 6. Nr. 159. ^Vadische Presse- (Morgen -Ausgave ) Donnerstag, de« i . April 1929.

SiidwesfdeirtscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Wirtschaftliche Rundschau .

Kaliindustrie A. -G. Das in d«n letzten Tagen fllr die Wien
der Gesellschaft zu Tage tretende Interesse wird in Börsenkreisen,
abgesehen von dem guten Geschäftsgang in der Kaliindustrie , auf die
in allernächster Zeit geplante Einführung zum amtlichen Verkehr
an der Berliner Börse zurückgeführt. Ferner soll beabsichtigt sein ,
die Aktien auch in den Terminhandel einzuführen . Aus Vermal -
tungskreisen erfahren mir jedoch, dag einstweilen noch nicht mit der
amtlichen Notierung d«r Aktien der Kaliindustrie -A .-G . zur Berli-
ner Börse zu rechnen sein dürfte . Seitens der Direktion ist ein ent-
sprechender Antrag noch nicht eingereicht worden und vorläufig auch
offenbar nicht beabsichtigt.

Eisen- und Metalltresstag in Heidelberg. Der letzte Trefftag
stand unter dem Zeichen der Unsicherheit über die Entwicklung des
Kupfermarktes . Der Besuch war schwächer , und die Umsätze
geringer als an den Vortagungen . Das angebotene Material lag
im Preise ziemlich hoch und die Händler verhalten sich zurück-
haltend . Nur wenige Abschlüsse wurden getätigt. Das Schrot-
geschäft war ebenfalls ruhig.

Südwestdeutsche Eas - A . -G^ Frankfurt a. M. Wie ans Heidel-
berg berichtet wird , wurde der Vollzug des Stadtratsbeschlusses
über den Beitritt zur Südwestdeutschen <5as- A . -E . , Frankfurt a . M .
auf Verwaltungsantrag bis auf weiteres ausgesetzt , da über eine
zweckmäßigere Abgrenzung des vorbehaltenen Eigengebietes neue
Verhandlungen eingeleitet werden sollen .

Maschinenfabrik Weingarten, vormals Heinrich Schatz A .-E^
Weingarten . Der Aufsichtsrat schlägt für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr die Verteilung einer Dividende von 8 Prozent
fi . V . G Prozent) vor. (Hauptversammlung 25. April in Ravens-
burg .j

Feldmllhle Papier - und Zellstoffwerke-A^-T. in Scholwin bei
Stettin . In der o . G.-V . der Gesellschaft waren insgesamt 12 971 000
NM. Stammaktien und 193 000 NM. Vorzugsaktien vertreten . Der
A .-N .-Vorsitzende gab zu dem bereits bekannten Bericht noch einen
kurzen Ueberblick über die Entwickelung des Werkes und wies da-
rauf hin , dah die Fusion mit der Papierfabrik Reisholz A .-G . in
Düsseldorf einen Markstein in der Geschichte des Unternehmens be«
deute. Der Abschluß für 1928 mit wieder 12 Prozent Dividende auf
die Stammaktien und 6 Prozent auf die Vorzugsaktien , wurde ein -
stimmig genehmigt und dem A .-R . und Vorstand Entlastung erteilt.
Auch der Verschmelzungsantrag mit Reisholz und die beantragte
Kapitalserhöhung fand die Zustimmung der Versammlung .

Westfalia -DIuuendahl A .-G . Bochum . Der Auküchtörat beschloß In
seiner Bilanzsitznng der aus den 30. Avrtl etnaitberitfcn &cn oßsV . die
Verteilung einer Dividende von S Prozent für das GeschästSiahr 1928
vorzuschlagen . Das abgelaufene Jahr hat nach Verwaltnngsaiigaben
gegenüber 1927 eine weitere Umsatzsteigerung erfahren . Die seinerzeit
vorliegenden Aufträge sichern der Gesellschaft eine Beschäftigung für 3
bis 4 Monate . — Das Unternehmen hat bekanntlich tm Voriahre eine
Sanierung durch Zusaminenleguiiq des Aktienkapitals im Verhältni »'
von 2 :1 von 3 .2 auf 1.6 Mill . RM . vorgenommen .

^Zahlungseinstellung infolge der Insolvenz des Kiichel -Äothmai, « .
Konzerns. Infolge der Insolvenz des Küchel -Rotlimann- Konzerns hat
die B a u ni w o l l w e b e r e i A G .. Köln , und M . -»Uadbach wie der
Konfektionär " erfährt , sich veranlagt gesehen , ihre Zahlungen etnzu -

stellen . Da bereits Konknrsantrag vorliegt , soll in einer am Mittwoch
den 3 . Avril . nachmittags 4 Uhr , im Sitzungssaal der Darmstädter und
Notivnalbank . Köln , An den Dominikanern 2 , versucht werden , eine
iiußergerichiliche Verständigung mit den Gläubigern herbeizuführen .

Transaktionen im Linoleum - Konzern. WTB. ineldet aus
Zürich, 2. April : Die Venvaltungsgremien der im Linoleum-Kon-
zent zusammengeschlossenen Gesellschaften , nämlich der Continental
Linoleum - Union Zürich , der Linoleum -A .-G. Giubiasco , der Deut-
scheu Linoleum - Werke A .-G . und der Linoleum -Aktisnbolaget Fors-
haga (Schweden ) haben beschlossen, ihren alsbald einzuberufenden
EV. die Verteilung von 15 Prozent Dividende auf die um -
lausenden Aktien bei reichlichen Abschreibungen vorzuschlagen . Ferner
wurde der Erwerb der Aktienmehrheit der N. V . Neederlandsch: Li-
noleum -Fabriek Krommenie ( Holland) genehmigt , die mit einem
Aktienkapital von 7 . 5 Millionen Gulden dem Interessengemein -
schaftsvertrag und damit der Gewinnpoolung beitritt . Die Aktien-
Mehrheit dieser Gesellschaft geht in der Weise ans die Continental
Linoleum -Union über , daß diese 2.5 Millionen hfl. Kromnienie-
Aktien von der Gesellschaft selbst und 1 .25 Mill. hfl. Krommenie -
Aktien aus der Hand der Vorbesitzer gegen Ueberlassung von Kon-
zern-Aktien erwirbt. Der Aktienaustausch erfolgt paritätisch Nenn-
wert gegen Nennwert . Der dividendenpflichiige Aktienumlauf des
Konzerns erhöht sich durch diese Transaktion, in deutsche Währung
umgerechnet, von 42 auf 50. 5 Millionen NM. . Weiter wurde der
Erwerb einer starken Beteiligung an der S . A. Remoise du Linoleum
(Sarlino ) in Reims durch die Continental-Linoleum -Union geneh¬
migt . Diese Beteiligung erfährt eine Erweiterung, in dem die Eon-
tinental Linoleum -Union bei der Kapitalerhöhung der Sarlino von
70 Millionen Francs auf 106 Millionen Francs weitere 33 Mil-
lionen Francs neuer Aktien zum Nennwert , davon 30 Mill. Francs
mit zunächst 25 prozentiger Einzahlung übernimmt . In Verbindung
damit ist eine 50 jährige Konvention vorgesehen, durch welche der
Sarlino seitens des Linoleum - Konzerns , dessen Erfahrung, Mit-
arbeit und finanzielle Hilfe zur Verfügung gestellt wird, ein reich-
licher Umsatz gewährleistet wird . Den bevorstehenden Generaloer -
sammlungen im Linoleum -Konzern soll ferner vorgeschlagen werden ,
bei allen Gesellschaften ein einheitliches Bezugsrecht auszuschreiben,
durch das auf die umlaufenden Aktien ein Äktienangebot von 1 :5
zu einem Kurs von nicht über 115 Prozent erfolgt . Der Geschäfts -
gang wird im allgemeinen als gut bezeichnet . Die Zukunfts .ius-
sichten werden gleichfalls als günstig beurteilt.

Die Bank von England verstärkt ihre Goldreserve. Die Bank
von England hat eine Reihe von Sondervereinbarungen mit süh-
renden europäischen Zentralbanken getroffen , die den Zweck der Ver -
stärkung der englischen Goldreserve haben . In den letzten Wochen
sind nicht weniger , als 60 Millionen RM. in Gold allein aus Hol-
land nach England eingeführt worden . Der Sinn dieser bedeuten-
den Goldzufuhr ist nicht ganz klar , doch nimmt man in Londoner
Börsenkreisen an . dag diese als Reserve dienen soll für den Fall,
daß die Lage an den amerikanischen Börsen die Bank von England
zu einem Eingreifen zwingen sollte . Die Bank von Frankreich hat
bereits vor einigen Wochen auf Grund des Abkommens mit der
Bank von England sehr große Sterlingbeträge aufgekauft, um da-
durch den Währungsdruck des Dollars auf den Sterling wirksam
zu beseitigen.

Neue amerikanisch« Slntispekulationsgesetze? Während der näch-
sten Tagung des amerikanischen Kongresses wird nach Meldungen
aus Washington eine Reihe von Maßnahmen erörtert werden , die
die gesetzlichen Mittel zur Einschränkung der Spekulation verstärken
sollen . Von zwei demokratischen Abgeordneten werden gegenwärtig
entsprechende Vorlagen ausgearbeitet. Die Führer des Kongresses
neigen dagegen dazu , die ganze Frage der Spekulation in den Hän¬
den des Federal Reserve Boards zu belassen und . wenn möglich ,
neue gesetzliche Maßnahmen zu vermeiden .

Ab 1. April erhöhte Kohlenpreise in Frankreich. Ab 1 . April
sind die französischen Kohlenpreise gegenüber den seit Jahres -
beginn geltenden Preisen um 3—5 Franken pro Tonne Industrie-
kohle und um 3—8 Franken für Hausbrandkohle erhöht worden.
Die Preiserhöhung für Koks schwankt zwischen 8,10 und 15 Franken .

London , 8 . Avril . Metallbörse . Schluß . Kuvfer : Tendenz nn -
regelmäßig : Standard ver Kasse 95%— " Ut . Standard 3 Mo .iate V6' />«
bis »/ <«, Standard Settl . Preis 95%, Elektrolrit 108- 110 , best felected
100—101 '4 , ClektrowtrebarS 110. — Zinn : Tendenz stetig : Standard
ver Kasse 219H —%, Standard 3 Monate 220%—H . Staudard Settl .
Press 21914, Bank » 224 , Stroits 221 . — Blei : Tendenz unregelmäßig '
ausländ , prompt 26 " /, «. ausländ . entft . Sichten 2615 . ausländ . Set .'!
Preis 2fl nJ. — Zink : Tendenz stetig : gewöhn ! , promvt 27 " 'i «. gewöhnl .
entft . Sichten 27' /,, , gewöhnl . Settl . Preis 27%. — Antimon -
Regulus : chines. per 34— Quecksilber 2214, Wolsramer » 22%.

Süddeutscher Eisenmarkt .
An den süddeutschen Zwettmärkten in Walzwerkserzeugnissen machte

sich Bedarf aus dem Baumarkt in etwas stärkerem Maße bemerkbar ,
ohne daß freilich das Geschäft einen frühjahrsmäsiiaen Anstrich hätte
bekommen können . Es ist zu beachten , da« die Bauten gegenüber ion -
stigen Jahren noch zu sehr im Rückstand fitiö und dadurch der Verbrauch
uock nicht erheblich sein kaun . Vor Mitte bis Ende Avril rechnet man
jedenfalls nicht mit stärkerem Einsetzen der Nachfrage nach Baueisen .
In Trägereisen sind vermehrte Spezifikationen herausgekommen >ur
Ausführung im Mai -Juni ; an Bestellungen zur sofortigen Ausführ » ig
mangelte es noch immer . Die Grohhandelsfirmen gaben erneut rheimich -
westfälischen Werken Disvositionen über Form - und Stabeifen zur Ver -
srachtung ans dem Wasserweg , wobei es sich fast ducchweg um Lager -
ergänzungen bandelte . Die Großhändler wollen sich zeitig mit Material
ausrüsten , weil späterhin die Werke sicherlich längere Lieferfristen bean -
svruchen . Es wurde von süddeutscher «SroßhandelSleite . »ber auch über
Material bei den Saarwerken , luxemburgischen und elsaß - lothringischen
Werken versttgt . so daß die Bezugsverhältnisse der Groiibä idler durch-
weg besser geworden sind . Nun mnft es sich allerdings zeigen , ob sich
die Erwartungen , die die zweite Hand auf das Geschäst setzt . in vollem
Maß erfüllen werden , denn davon wird die Höhe ocr Nachbeznge ab-
hängig sein . Neuerdings begann nun auch das Hansmerk sich etwa ?
niehr mit Material zu versorgen , so die Schlossereien , Schmieden usw .
Bei diesen Kleinbezügen stellten sich die Preise für Form - und Stabeisen
in der Zone Mannbeim -Ludwigshaseu a . Rh . auf 19.30 bezw . 19.70 RM .,
in der Zone Karlsrnbe auf 19 .80 bezw . 20.20 NM ., in der Zone Würz -
bürg auf 20.40 bezw . 20.80 RM ., in der Zone Stuttgart aus '20.50 bezw .
20 .90 RM .. in der Zone Nürnberg ans 20.10 bezw . 20.50 RM . , in der
Zone München . alles Grundpreise ie 100 Kilo , frei nach den Verwen »
dungSvlätzen geliefert oder frei Knndcnftation in den betreffende .? Zonen .
Bei Lagerlieferuugen von mindestens IS Tonnen stellten sich die Mtu »
destgrundpreise beim Verkauf voin Werksgroßhandel on der Süddentschen
Eisenzentrale angeschlossene Händler und an Verbraucher sür Formeifen
auf zirka 142 .50 RM . , für Stabeifen auf zirka 145.50 SM . ie 1000 Kilo ,
Fracbtbafis Nennkirchen ( Saar ) . Bei WerkSlieferungen an Händler der
Süddeutschen Eilenzentrale wurden für Forineifen 137 .10 RM, . fiii
Stabeifen 140.40 RM . alles Grundpreise . Frachtbasts Nennkirchen . Ie
1000 Kilo berechnet , während die Grundpreise bei WerkSliesernngen an
Verbraucher sich um 2 RM . ie 1000 Kilo höher stellten .

Die Absatzverhältnisse am Markte für Bleche liehen immer noch »u
wünschen übrig , wenn auch stellenweise über etwas größere Mengen
disponiert wurde . So waren die Schiffswerften in stärkerem Umfang

Käufer von Grobbleiben . Im allgemeinen aber litt der vlechoerkank
an der immer noch ungenügenden Beschäftigung der blechverarbcitenden
Industrie . Daraus ist es auch zurückzuführen , daß die Abgänge aus den
Großhändlerlaaern nicht von Bedeutung waren . Infolgedessen halten
es die Großhändler auch nicht nötig , größere Laaerergänznngen vorzn «

nehmen , und das wirkte sich wieder tu ungünstiger Weise aus die Be¬
schäftigung der Blechwalzwerke aus . Soweit Posten von 5 tonneu iino
mehr in kombinierten Ladungen von den Lägern ocr Großhändler
essektniert wurden , stellten fich (bei Mindestbeziigen von 15 Tonnen » Mt
Preise sür Grobbleche auf 177 .30 RM . . für Mittelbleche aus 175.20 RM .
pro 1000 Kilo . Frachtbasis Dillingen . Als Essektivvreise sür Feinblewe
in normalen Abmessungen berechneten die Händler in Mannheim «

LndwigShasen bezw . Karlsruhe für Nr . 10 24.20 bezw . 24 .40 RM .«
Nr . 11 —13 : 25.40 bezw . 25 .00 RM .. Nr . 14—15 : 26.10 bezw . 20 .40 RM .<
Nr . 16—17 : 26 .80 bezw . 28 .80 NM . . Nr . 18—19 : 27.80 be?>w . 28 . 10 NM ..
Nr . 20 : 80.20 bezw . 30.50 NM . , alle » je 100 Kilo . Am Bandeisen -
markt haben fich die Bezüge der Grob - und KleinverarbeUer etwa »

mehr gehoben : zum Teil wurden sogar größere Posten von den Lager »
der Grohhandelsfirmen entnommen . Dabei wurden für Bandeisen für
Lieferungen ab Lager in kombinierten Ladungen für Mengen unter
5000 Kilo 166 .70 RM . pro 1000 Kilo . Frachtbasis Homburg (Saar ) bc-

rechnet . Bei Werkslieferunge » in Ladungen von 15 Tvnnea , kombiniert ,
wurden sür Bandeisen sür Mengen unter 5 Tonnen den der Süddeut -

schen Eisenzentrale angehörigen Händlern 171.70 RM . . den Verbraucher «
2 NM . je 1000 Kilo mehr , alles Frachtgrnndlage Homburg , berechnet.
Kerner kostete Bandeisen bei Bezügen unter 15 Tonnen ab Lägern der
Händler in der Zone Mannheim -Ludwigebasen 22.70 RM . . in der Zone
Karlsruhe 23.20 RM . , in der Zone Stuttgart 23 .90 RM . . in der Zone
Nürnberg 23.90 RM . . in der Zone München 25.70 NM . Die Nachfrage
nach W a l z d r a h t war einigermaßen zufriedenstellend . Der Bedarf
der Drahtziehereien ist tn der Zunahme begriffen , und man rechnet fit»
die nächsten Wochen mit steigenden Umladen . Die Mannheimer Groß -

Händler verlangten jüngst für Walzdraht zirka 193—194 RM . ie 1000
Kilo , frei verladen . Im Verkauf von Drahterzeugnissen war nur mäßig «
Besserung zn beobachten : die Anforderungen des Bausachs find aber
unverkennbar im Wachsen begriffen . Die Mannheiur -Ludwigsh ^s? ier
Händler verlangten jüngst als Grundpreise für geglühten Draht 34 RM .,
sür Drahtstiste 36 .50 RM . alles je 100 Kilo . In der Anfnabmesähiak - tt
des Marktes für Röhren hat sich bisher eine fühlbare Bessern,ig noch
nicht bemerkbar gemacht . Man rechnet aber mit langsamer Steigerung
der Umsätze , weil jetzt nach und nach doch daS Bausach >,ls Abnehmer !»
tn Krage kommt . Die weiterverarbeltende Industrie kielt mit Einkäufe «
tn Röhren immer noch sehr zurück. Ausschußröbren wurden vereinzelt
etwas mehr beansprucht .

Starke Aufrüsten der Stickstoffindustrie.
Ein neues Ausfuhrgut Deutschlands .

Auf dem noch jungen Gebiet der Stickstoffindustrie hat Deutsch -
land die Führung. Es ist gerade in jüngster Zeit bestrebt, diese Stel-
lung weiter auszubauen . Wenn die neuen Pläne auf diesem Gebiet,
die zum Teil schon durchgeführt werden, die in sie gesetzten Hoff -
nungen erfüllen , dann ist der Stickstoff in allen Arten seiner
praktischen Verwandlungsmöglichkeiten (künstliche Düngemittel usw . )
dazu bestimmt, ein wichtiges Ausfuhrgut für Deutschland zu werden.

Der Hauptstickstofferzeugerin Deutschland ist die I . E .-Farben-
industrie . Ihre Produktion in Leuna und Oppau beträgt bereits
jährlich 700 000 Tonnen Stickstoff . Die ihr angegliederte norwegische
Stickstofsabrik Norsk Hydro ist auf eine jährliche Produktion von
582 000 Tonnen Stickstoff ausgebaut worden . Ferner bestehen bei der
I . E .-Farben Pläne , eigene Stickstoff »briken in den Perein^ ten Staa -
ten zu errichten und zwar in den Hauptabsatzgebieten des Baum-
wollanbaues , worüber wir bereits Ichrieben .

Daneben ist der deutsche Kohlenbergbau eifrig bemüht ,
seine bisherigen Stickstosfanlagen weiter auszubauen und neue zu
errichten. Die E a v o g , die gemeinsame Gasverwertungsgesellschaft
von „Mont Cenis " ( Röch^ ing-Konzern ) und den fiskalischen Zechen
hat bereits ihr zweites Stickstoffwerk auf „Hibernia " in Antrieb ge-
nommen. Ein drittes soll aus der Hibernia Zeche „Scholwen tn Aus¬
sicht genommen werden. Das Produktionsprogramm ist auf 40 000
Tonnen Stickstoff festgesetzt. Eine Produktionserweiterungum 20 000
Tonnen ist geplant . _ t _

Die Ruhrchemie AG. , die Zusammenfassung von rund 80 Prozent
der Ruhrzechen im Stickstosfverfahren nach Gasale, hat Kreits eine
Stickstoffanlage in Holten ( Gute -Hoffnungshütte ) . Die Produktion
beträgt 20 000 Tonne » Stickstoff im Jahre . Eine Erweiterung um
20 000 Tonnen sowie die Errichtung neuer Stickstoffanlagen auf an-
deren zur Ruhrchemie gehörenden Zechen ist beabsichtigt.

Ein weiterer Stick >tofsproduzent im Ruhrgebiet ist die Kruppe
K l ö ck n e r - K a l i i n d u st r i e A E . Sie besitzt bereits eine Anlage
in Rauxel und arbeitet nach dem Claudc -Berfahren . Das Produk -
tionsprogramm ist vorläufig auf 18 000 Tonnen jährlich berechnet .

Daneben bestehen noch Stickstossvläne bei der „Gewerkschaft
Ewald "

, die zwar auch zu der Ruhrchemie gehört , deren Mitglied-
schaft aber kein Hinderungsgrund für die Errichtung eigener Stick -

stoffanlagen darstellen soll . Positive Ergebnisse haben jedoch dit
Ewald -Pläne noch nicht gebracht. Angeblich will Ewald nach dein
Verfahren einer amerikantschen Gesellschaft arbeiten von der sie ein
Angebot erhalten haben soll. Zu diesem Verfahren gehört aber no -Y
ein Gasreinigungsverfahren. Das gebräuchlichste ist das nach Kon «
kordia-Bronn-Linda . Es wird von der Easale - wie von der Moni
Eenis-Synthese verwendet und kann ohne die Genehmigung der
Ruhrchcmie AG. nicht an neue deutsche Interessenten gegeben wer«
den . In dieser Frage müßten also erst noch Verhandlungen zwischen
„Ewald " und der Ruhrchemie stattfinden .

Die neuen Bestrebungen der „Gewerkschaft Bismarck^ (Deutschs
Erdöl-Konzern) auf dem Stickstosfgebiet wird man jedenfalls auch
ernst nehmen müssen , da sie bekanntlich in vielen Dingen gegenüber
dem Ruhrbergbau besondere Wege geht.

Neuerdings Haben die Pläne auf Errichtung von Stickstoffanlage"
auch auf andere Bergbaugebiete als dem Ruhrbergbau übergegriffen-
In Waldenburg ist mit einem Kapital von 8 Mill . RM . die St > »'

st o f f w e r k e AG. Waldenburg als erste Stickstoffanlage
oiesem Gebiete gegründet worden . Gründer sind die Pleh ' schen Gru«
ben , deren Koksofengas nach westfälischem Vorbilde verarbeite «
werden soll. Mit dem Bau der Anlagen ist bereits begonnen worden-
Die Produktion soll zunächst 15 000 Tonnen Stickstoff betragen , später
aber verdoppelt werden.

Maßgebende Kreise sind der Ansicht , daß trotz dieser allseitig
grogzügigen Pläne eine Ueberproduktion nicht zu befürchten stey >-
Man sieht große Absatzmöglichkeiten für Stickstoffdüngemittel mffi»
nur in Deutschland und Europa, sondern vor allem in llebersee. Au?
ein möglicher Preisdruck soll eine Rentabilität der Produktion no >?
^ '

Vielleicht ist der erwartete Preisdruck sür die B«rgbauperiodt
die Triebfeder zu den Stickstosfgriindungen, damit die Anlagen °e>
den augenblicklich hohen Preisen bald abgeschrieben werden können^
Für den Bergbau bedeuten die Stickstofsonlaaen eine weitere ratio
nelle Verarbeitung der Koksofengase. Die I . G. Farben ist dem Berg
bau gegenüber insofern im Vorteil, als sie bereits große Erfahrunge
in der Mischdüngerfraae besitzt und dazu übergeht die Produktiv »
direkt in die ausländischen Absatzgebiete hineinzutragen .

Frankfurter Abendbörse.
Beruhigt .

ffranksnrt . Z. Avril . (Drahtbericht .) Die Abendvörie war »unächst

angesichts der drohenden Lohnkonflikte noch etwas unstcher . Erst im

Berlanf wurde die «vesamih .' linng zuversichtlicher . Kursbesserungen

gegenüber den Mittagsschlntzlnrsen von 0 .25- 0.7Ö Pro,e >it waren durch,

weg 8it verzeichnen . Stärker erhöbt ManSfeld lvluS -̂ t 'ivi

verändert 72.50 RM . » aliwerte bis 1.50 srenndlicher . „ warben ruhig und

leicht gebessert . Dt Glanzftoff 3 Proznit schwächer. N >, ?landische Knnst -

seidenwerte nnd Renten ohne (Geschäft. An der Nachbörse nannte man

Farben,ndnstrie 2.-,2 .25. Mausseid 142 .5. Siemens LW -S.
Anleihen : Altbesitz 58.90 , Nelibesid 12 .70. 4 Dt . « chntzgebleie «.70.

4« , Oeii St . Rt . v . 1913 SO, « '/- Oest . Schatz v . 1014 S8 . 5 Meiifanet

abgest . 13 , S Merikaner Silber abgesi . 8.25 . S Salonik Monastir 9 .,j.
Bankokiicn - All « Dt . tireditaiist . 134 . Narmer Vankvercin 1^ . Bao .

821 .5 . Qesterr . Kredit S4 .&. , „
Bergwerks - Aktien : Gelsenk . 132 , Harven 137.5 . K ->l „ v. AscherSl . 235,

iwestereaeln 240 . ManneSmÄnnrvhren 118 . ManKfelder Bergban 141 .
Otavi Minen 72 . Phönix Nergb . 94 .25 . Rhein . Braiink . 298 . Rhein -

Stahl 127, Ver . Königs U. ? aurah . 06.25.
Jnl ». kirieaktien : Nordd . Llond 114 , Adlerwerke Klever 52 . DEM

Stamm - Akt . 179.5 . Bergmann Clektr . R7 . Daimler Motor ->8 .2o . Dt .
Erdöl 127 . Dt . <« old Scheideanst . 170 . Dt . Linnleinnwerke ! ?1. I . G . » ar -

ben 251 .25 , gelten n . Mnilleonme 145 , Franks . Maschinen 63.5 . Gessürel

133.75, Zellst . Aschassenb . m . Zellstoff Waldhof 269 .75.

Warenmarkt
Inland .

Karlsruhe . 3 . Avril . Produkteu — Wcine » nd Spirituosen . Abtei¬
lung (« c treibe , M e h l und Futtermittel . Der allgeincine »
Schwache am Brotgetreidemarkt hat eine kleine Ailfioarisbewegiing Platz
gemacht . Die Kauslust ist iinmei noch gering , imd man verhalt sich wchter
abwari <'nd Braugerste nnd Futtermittel bleiben still . Süddeutscher Weisen
24 .50—24 .75 : deutscher Roggen '23 .50—24 : Braueerste , ie . nach Qualität
24 .25—25 ' Futtergerste . ie nach Qualität deutscher Safer aelb
oder weiß . !e nach Qualität 24—24 .50 : Platn -Mais . be.iugsscheinvslichtig .
je nach Liefeizeiit 24 25—24 .50 ; Weizenmehl . Mühleittordernna 3'l.2a—33 511:

nach Qualität 20-■-S . Trocre >>!chiiitzel. ans Licseriing Io ' c 17—17.25 ; Ravs -
fneben , loke 20 .50 ; Erdnnßkuchen , lose 23.50 —23 75 ; Kokoskuchen 23.50 bis
23.75 ; Soiaschroi , südd Fabrikat , ie nach Lieferzeit 22—22.7o : Leinkuchen -
mebl . ie nach lq ' baltsga ' antie 25 .75— 26 : Sveiiekartoskil . gelbil . 10 50 ;
weißsl , 8—8 .50 RM . — R a » h s n t t e r m i t i e l : Loses Wiesenheu . gut .
gesund , trocken 13— 13 .50 : Luzerne . Ie nach Qualität 13 .50—14 : Stroh ,
drahtgevreßt , ie nach Qualität 0 .50 —7 25 RM . Alles ver 100 Kilo . Mühlen -
sabrikate . Mais . Bierireix 'r und Zliakkeime mit Sack . (Setreide und Trocken -
ichwitzel ohne Sack . Frachvarität Karlsruhe bezw . Fert ' gfabrikate Parität
Fabrifstation Z? aagonvreise Kl .'iiicrc Quantitäten cntlvlccheiBe Ankchlaoe.
Älle Preise von Landestrodukten schließen sämtliche Svesen des Handels ,
die vmu Ankauf beim Landwirt bis zur Frachipariiät Karlsruhe eutstehen .

un» die Unifadltener ein . Die Sr«<ugeivrrile «n» entsprechend
zu bewerten . — . Abteilung Weine und wvtrttuosen : ^

^
Biib/ .

"
!
^

Aori ^
^

Schwelnemarkt . Ausgefahren : 274 Ferkel . 85 ÄA
serschweine . Verkauft wurden 256 Ferkel und 2 » Läuferschweine . K, .
niedrigste Preis sür Ferkel war 46 der mittlere 7» »er höchste ^
für Läuserschweiue war der niedrigste Preis 100. der mittlere 120. »

höchste 160 NM . das P ° « ^
t5«teubeim . 3 . Avrtl. Schwelnemarkt . Es waren 186 Stück g

ausgefahren . Verkehr rege , kein Ueberstand . Der VreiS für unt >.r

Wochen alte Tiere betrug durchschnittlich « 4 RM . iUr über v Äe «

alte 72 RM . vro Paar . . q
Stuttgart . 3 . April. lDrahtbericht .) » iehmat«. 3 n f ti fi * : 'j

Ochsen , 27 Bullen . 200 Jnngbulleu . 101 Kühe , 184 « nnflrin &ee « ia
Färsen . 829 Kälber . 1123 Schweine . Verlauf : Mit Rindern nu"^
belebt , mit Kälbern und Schweinen belebt . Preise ie 50 Kilog . ow ^
Lebendgewicht : Ochse« 44—57. Bullen 42—48 , Kube lp —44 , Äungri

i Färsen 42—58 , Kälber 70 —86 , Schweine 76—84 . ^ anen 60—71
und

414
Kälber , iaai icwcnuc UHU utiuiiuujivK » ufwv . R ' <-j » — .
land », 155 geschlachtete Schafe , 8 Ziegen . 25 Lämmer . 25 Kitze
Spanferkel . Verlauf : Mit Großvieh sebr lebhait . Preise
Ueberstand : bei Kälbern flotter Abgang . Preise behauptet , «etaumt - >

[tt
Schweinen ruhig , Preise bebänvtct , Ueberstand , bessnders in
Ware : mit Schafen ruhig . Preise behauptet , geräumt . P r e i i e in

nig je Psiiiid : A Lebendgewicht : Ochsen 38—58 . Bullen «5- 61. * .
20—43 , Kalbinnen 84—55. Kälber 64—89 , Fettschioet ae 74 — <9 ,
schwellte 75—82. Tauen 60—65 , B Schlachtgewicht : Kälber 72—96 . >'

schweine 85—96. Ladenschweine 92—104 . Schafe 60 — 100.
Ausland . r

Rotterdam, 8 . April. Schluß . Weizen lin Sfl . ver 100' ,f
' pft

Mai 11 .40 . Juli 11 .65. Sept . 11 .90. Nov . 12.00. — Mais «in Vfl -

Last 2000 Kilo ) : Mai 204 Juli 199 . Sept . 199 . Nov . 19». .. . jjg !
Liverpool , 3 . Avril. Schluß . Wetzen ( 100 16 . ) Tendenz >

Mai 8,11 . Juli 9/2W>. Oktober 9/5 - 5. - Mais ( 100 ib . ) Tendenz " 3;,
Graded per Avril 8/9^». Mai 8/11H-; cif . Plate (480 Ib . ) ver o»l
Npril -Mai 36/4M. . Mai -Juni 36,1 ^.. — Mebl '280 16. ) :t"

un»
Straightö 85Vi . London Weizenmehl 32—37. Preise in föiuiit «

pencc . <n!ü'
Chicago . 4 . April . Lchluß . Weizen : Tendenz willia -

118^ — 4 , Juli 122—121%, Sevt . 124 . - Mais : Tendenz willig .

90T&, Juli 94H , Sevt . 94%. — Haser : Tendenz willig : j 'fg
Juli 44H-, Sept . 43 . — Roggen : Tendenz willig ; Mai 101 ' -

103, Sept . 103%. (Alles in Cents je Bnshel )
Winnwea. 8. Avril Schlnß .

"M "— ' '
124H, Juli 126Vi, Okt . 124%. - H ,
- Roggen : Mai 104 . Juli 104*
Leinsaat : Mai 207 , Juli 205K . — Manitoba - W - >

Loko Northern 1 123^ . loko Northern II 120, loko Northern ! >>. , o.s-"
Buenos Aires . 3 . Avril. Schluß . Weizen : Mai 9 .55. Juli , ;

" ' gfer : Avril 7.65 . - V 1 1 " <
.MgiS : Mai 7.90 , Juli 7.95. — 0 >

Tendenz willig : Mai 15.55 , Juni 15 .65« Juli 15 .80.Tendenz willig : Mai 15.55. Juni 15.65. iluii 15 .80. ;i)io
Rosario. 3. Avril. Schluß . W eilen : Mai 9.45. M

7.75. Leinsaat Mai 15.25 In Pavierveso ver 100 Kilo . - St "
Allgemein schön . ^

Chicago . 3 . Avril. Schluß . Schmalz : Tendenz willig !
11 .92 '.- . Juli 12.30. Sevt 12 .62'.i. — Rippen : willig : M «> io>»
Juli 13 .95. — Newaorf : Schmalz vrima Weitei» loro
Zchmalz middle western 12 .40—50 . Talg svezial Talg er ' ra ^
Talg in Tirces 8 ?». — S v e ck loko 13.75. Schmal , loko 1 ,A >oG!('
Schweinezufuhr in Chicago 14 000; Schweiuczufuhr im We>lcn *
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Zur deutschen Schwergewicht -Meisterschaft .
Ludwin Haymann verteidigt am Donnerstag in Berlin seinen Titel

gegen Rudi Wagener .

^ Meister aller Kategorien " nennt man den Schwer̂ ewichtsmei-
Tter. Damit kommt allein jchon zum Ausdruck, du '

B die Schwer -
« ewichtstlasse die Klasse der Klassen ist. Die an sich ver-
ständlich hohe Einschätzung der schweren Klasse führt allerdings zu-
weilen zu UebeiMtzungen und zu einer Vernachlässigung der im»
teren GewichtsNassen. Besonders frei uns in Deutschland. Bei uns
siich di« Schwergewichtler dermaßen in den Bordergrund gestellt wor¬
den, das; sie eine sast unerträgliche Ausnahmestellung einnehmen.
Ä5ir wären im internationalen Boxsport gewiß erfolgreicher, wenn
wir auf die leichteren Klassen mehr gepflegt hätten . Unsere Schwer-
'gewichte können sich allerdings sehen lassen . Wir haben ein« ganz «
Harde , die die Konkurrenz mit dem Ausland recht gut aufnehmen
kann . Max Schmeling, Ludwig Haymann , Rildi Wage .ier , Franz
Diener , Ernst Rösemann , Egon Stief , Ernst Gühring . Teddy Sand -
wina heißen die Besten.

Der Meister aller Klassen wird bei uns '
.n Aus-

kcheidungskämpfen ermittelt . Der Eswinner der Ausscheidungs-
kämpfe hat das Recht , den jeweiligen Titelhalter zum
^ isterfchaftskampf zu fordern . Diesmal hat R ' u d i Wage -
n 11 die Ausscheidungskämpfe gewonnen und nun trifft er am

April im Berliner Sportpalast auf den gegenwärtigen Titelhalter
Ludwig Haymann . der nach Schmeling? Berzicht die Meister-
schaft durch einen Sieg über Franz Diener gewann . Der Titcltampf
wird diesmal zweifelsohne dadurch an Wert verlieren , daß man sa¬
ßen kann, der wirkliche Beste , nämlich Max Schmeling, sei nicht mit
dabei. Aber daran ist nun einmal nichts zu andern . Ludwig Hay-
'Nann hat Schmeling ausdrücklich das Angebot gemacht , mit ihm um
den Titel zu kämpfen, und wenn Schmeling nicht wollte , so Ist das
jeine Sache . Jedenfalls kann deshalb nicht d«r K« m ?f um die Mei¬
sterschaft ruhen . Er behält auch ohne Schmeling« Mitwirkung In -
Dresse genu-g. Gerade nach den Ereignissen der letzten Monate wird
wan einem Zusammentreffen Mischen Haymann und Wagener mit be-
Anderer Gespanntheit begegnen. Haymann hat im letzten Jahr wie-
«erholt ziemlich unglücklich gekämpft. Bei den Europameister chrsts-
Impfen gegen Paolino und Pierre Charles bot er zwar gute Lei-
»Ungen , zu einem Siege aber langte es beidemal« nicht . Dann
kam die sensationelle k. o.-Niederlage durch den Neger Isias , durch
denselben Isias , der wenig später von Rudi Wagener in drei Run »

entscheidend geschlagen wurde.
^ Nach den Isias - Kämpfen ist man vielfach geneigt , dem
Neinländer für die Meisterschaft die größeren Chancen zu geben,
^ ir sind allerdings der Meinung , daß man die Papierform nicht
Jji sehr überschätzen soll. Gewiß, Rudi Wagener ist ein sehr kvrt
Wagender Boxer , aber technisch läßt er immer noch ju wünschen
^bri>g und gerade im Kampf mit einem Berteidigunqskiinstler , wie
<"uch Haymann einer ist, versagt er leicht . Der Meist- rschaftskampf' "t

, diesmal u , E . eine vollkommen offene Ar>gelogenheit . Es ist
Möglich, daß Wagener bei Haymann schwer genug „landen " kann,
Acht der Kampf jedoch über die Distanz, dann sollte Haymann Punkt -
>'°ger bleiben .

D . M .V .-Ostersahrl nach Paris .
Die vom Motorsportklub Kurpsalz Kaiserslautern für Mitglie -

der des Deutschen Motorradfahrer -Verbandes ausgeschriebene O st e r.
fahrt nach Paris hatte sich einer überaus starken Beteiligung
zu erfreuen . Als in Kaiserslautern der Start zur ersten
Etappe gegeben wurde , waren rund 170 Motorräder und 70 Wagen
aus allen deutschen Gauen zur Stelle . Bei schönstem Wetter ging es
über Saarbrücken und Metz an den ehemaligen Schlachtfeldern
und endlosen Reihen von Kriegergräber vorbei dem 325 Kilometer
entfernten Tagesziel Reims entgegen, das am Abend erreicht
wurde. Die zweite Tagesstrecke von Reims nach Paris über 175 Km.
war bei herrlichem Sonnenschein sehr schnell erledigt . Die geplante
gemeinsame Durchfahrt durch die französische Hauptstadt mußte leider
wegen der Trauerieier für Marschall Fach unterbleibe » . Auf Um¬
wegen wurde die Rennbahn Monrlhery erreicht, wo dir Maschinen
geparkt wurden Begrüßungsansprachen , Vorführungen bekannter
Rennfahrer und eine Rundfahrt durch Paris beschlossen die in jeder
Beziehung gelungene Veranstaltung .

Waldlauf des Kraichwrngaues .
K . Für den diesjährigen Frühj ahrswaldlaui des Gaues

Halle sich der rührige Turnverein Menningen zur Uebernahme
bereit erklärt . Der Star » befand sich beim alten Schloß und hier
stieg die Straße für die Läufer , die am Ostermontag nachmittag an»
traten , ziemlich stark und dauernd an , bis sie dann auf der Höhe gut
wurde und für einen Wald - bezw . Geländelauf nicht besser zu er-
warten war . Die Leitung hatte der zweite Gausportwart
August S t e i n b a ch -Bruchsal übernommen .

Es wurde in drei Klassen gelaufen . Nach dem Lauf , der sehr
viele Menzinger Turnfteunde herbeigeführt hatte , ging es in das
Gasthaus zum „Adler"

, wo eine Unterhaltung vorbereitet war . In -
zwischen wurden die Ergebnisse zusammengestellt und dann nahm der
Gauvertreter S t e g e l -Bruchsal die Preisverteilung vor :

^ . Klasse : 1 . R e i ch a r d t -Kronau , 2. August Fesenbeckh-
Menzingen , 3 . Karl Blum -Forst , 4 . Hugo Adam-Obergrombach, b.
Alfons Schott-Obergrombach. g . Klasse : 1 . Karl Zimmermann -
Kronau , 2 . Arnold Manberz - Münzesheim , 3 . Erwin Schmidt-Mün -
Hesheim , 4 Oskar Meid-Munzcsheim , S . Reinhard Lautenschläger-
Unteröwisheim . Mannschaften : 1 . T v . Münzesheim
9 Punkte , 2. Tv Unterowish - im 21 P ., 3. Tv . Heidelsheim 26 P ..
4 . Tv . Oberarombach 39 P . Jede Mannschaft erhielt einen Kranz.
I ug e n d - K l a s s e : l . Fr . Griedel-Bruchsal, 2. Anton Zimmer -
mann -Kronau , 3 . Hermann Wöhrle -Menzingen , 4 . Alfons Bäß»
Langenbriicken. 5. Karl Arnold - Hochstetten .

Baöifche Fechtmeiskerschafken 1929
am 13 . und 14. Juli 1929 in Dillingen (Schwemsals ).

sn . Mit Rücksicht auf das Deutsche Turnfest 1928 . welches grotze
Anforderungen an die Turnvereine stellte, mußte von der Austra -
gung der Meisterschaften im Fechten Abstand genommen werden.
Der Kreisturntag und Fechtausschuß haben nunmehr beschlossen daß
die M e i st e r sch a f t e n 1 92 9 am 13 . und 14 . Juli 1929 zum Äus -
trag kommen . Die Durchführung wurde dem Turnverein 1848 V i l-
lingen übertragen .

Wer hat die beste FuhbaUmannschaft
in Europa ?

Italien , Belgien oder Deutschland?
Deutschlands Ansehen im internationalen Fußdallsport hat in

letzier Zeit sehr gewonnen . Die Erfolge des vergangenen Jahre »
und der 7 : 1 - Sleg gegen die Schweiz in Mannheim sind im Aus«
land nicht ohne Wirkung geblieben . In diesem Zusammenhang
ist eine holländische Presse st imme recht interessant , die
sich mit der Krage beschäftigt, wer die beste Fußball -
Mannschaft in Europa hat ? Es heißt wörtlich : „Wie wir
in Europa die Verhältnisse beurteilen , betrachten wir äugen-
blicklich die Belgisr . die Italien »! und die Deutschen als die besten
Mannschaften und wir glauben , daß, wenn es darauf ankommt.
Belgien die beste Akonnschaft hat . Di« nächsten Spiele werden
das unseres Erachtens zeigen, aber jedenfalls hat Belgien seit
1021) , als sie das Olympische Turnier gewannen , keine so starke
Mannschaft mehr gehabt , toi« die jetzige . Die schwachen Stellen ,
vi « sich beim Olympischen Turnier 1928 noch herausstellten , sind
ausgemerzt worden , so daß die belgische Elf zu großen Leistungen
berufen ist."

Otto Nerz , der Trainer des Deutschen FuHballbundes . gibt
Italien den Vorrang . Er schreibt in einer Betrachtung über
Stil »nv Spielstärke der europäischen Nationen wie folgt : „Die
Azzuri» haben sich innerhalb kurzer Zeit zur Fuhballelu « Europa »
emporgekämpft. Ihr großer Erfolg bei der Olympiade , bei der sie
Europameister wurde und ihr kürzlicher 1 : 2-Sieg über die
Tschechoslowakei , stempeln die Südländer zur spielstarksten Macht
des Kontinents .

"
Zusammenfassend jagt Nerz : „Eine ab solat und « st reit -

bare Hegemonie besteht zurzeit aus dem K » n -
t i >, e n t nicht . England ist noch nicht erreicht. Die Briten
haben die moderne Spielweise entwickelt und gelehrt . Ohne Ueber-
treibung kann man sagen , daß die anderen Stationen bis jetzt
nichts weiter gelan haben , als Englands Lehre anzunehmen.
Etwas Neues , Eigenes haben sie noch nicht hinzuzufügen vermocht .
Auch Uruguay und Argentinien haben nichts gezeigt, was man
nicht zu jeder Zeit und schon früher in England sehen konnte.
Wir alle sind immer noch Schüler der Engländer . Nichts beweist
mehr die Spit ^ nleistung Britanniens ."

Es ist unbedingt richtig, wenn Nerz meiyt , das allgemein«
Niveau hat sich auf dem Kontineni gehoben. Di« Spielstarke
dürfte auch im allgemeinen ziemlich ausgeglichen sein , wenngleich
im Spielstil große Unterschiede bestehen, die in engem Zusammen-
hang mn Charakter und Temperament der Völker stehen . Die
größten Erfolge der letzten Zeit hat zweifellos Italien auf-
zuweisen. Die Italiener spielen an^ kommenden Sonntag in
Wien gegen Oesterreich und werden hier zu zeigen haben , ob man
sie mit Recht als die spielstärkste Nation des Kontinents bezeichnen
kann . Den Aufschluß über das deutsche Stärkeverhältnis zu Italien
wird uns dann das am 28. April in Turin stattfindende Län -
verspiel Italien — Deutschland geben.

Kurze Sportnachrichten .
Beim Irnnis -Tvrnier in Cannes gewann D u p 1 a i x da »

Herreneinzel , Frau Lafaurie das Dameneinzel . C i l l y A u s s « rn
wurde in der Vorschlußrunde »on der Engländerin Satterthwait »
3 : 6 , 7 : 5, 7 :6 geschlagen .

#
Rudolf Earraciola wird auch in diesem Jahr « wieder am Berg«

rennen Königssaal —Jilowitsch teilnehmen .

Die Internationale Rugbymeisterschaft ist ent'chle >en . Li « fiel
mit 10 Punkten an Schottland vor Wale » (9 P . ) . Irland .
England und Frankreich.

MljlMI

Hir den Stadtteil Bulach .
„„5a ® Gemeindesekrctaitat dient tet Wahr -
5' omuna von Ausgaben bei stcidtis^ n Ber-
zpt ' HNH. deren (irlcbifliinq im Vorort Bulach
Wünscht Hl . insoweit M
WZ -. m -bt - u» Sie
a " Miellen bei ®t£tjZU ien

insoweit He beziialichei! Ge-
iit entsvrechenben Remter

. .<iarlsru >>e übergeben .■ letzteren Aiiaeleaenbciten fH'fiören
fc

'* !1-. das Gemeindcgericht einfchltehlich der
Q? >edi>mannstäliakeit. daS OrtSaertcht , das
Landes, und Beitattungsaint. der QrlS -
i>n» :Rd &etfet« nnd Äemeinvewaifenratstienst,
um » Giundbuchamt und das Miettiniaunyß-

älitt dem Vemetnbefekretariat ist eine
der Sladtkasse für ftättHtfe Av-

ä-n . insbesondere Umlagen , ^ verbunden.« arlSrude . den 80. M»r, 1S2S.
^ Der Oberbiirarrmelste «.

®95 @emeinlie-$e(ieM!
für den Sladlietl Lcterlheim

betreffend .
Wirkuna vom l . Avril d . I . »n wird

>t^ '. . /°weit sie nicht an tic cntsvrechendeu
JUä S ? ? >uter und Stellen her « tadt

finfenifr KliA !ewM.
Jeden Montag (bei Feiertagen am Diens»

.ra ) Ha» ' ^ "
kleinviel, .
taa ) Hanvlmarkt für Grosoieh, Schweine u.

Grone Zufuhr erstklassiger Mast-
. Babmtbfcrtittiingöftelle . Mod .
thalle neu eröffnet .

Stadt . Schlacht- und Vlehhofamt .

Ortsenlmöffertina Seofinenrait .
„ Die Gemelvde Teutschnenreut vergibt die
Grabarbi' iten und di« Robrvsrlegnuq mit
i ĉn erfoiderlichen Schächten zir Entwässerungder Balmhofstraiie .

Angebote , die verschlossen und mit der Auf-
schritt „Ortsentwässerung" versehen fein mtif-

, '>nd sv .ittttcns bis Moni lia , den IS .Avril 1929. nachm . 4 Uhr . beim Bürgermetfteramt einzureichen.Pläne und Bedtnaunaen liegen beim K«l .turbauann Karlsr,tlie auf . von welchem auch
atbotivoibtU 't geoen eine Vergütmig

(178a)

S aleiche , bell eiche««
Veiten . Rosiv.-Matr

derndett , billig zu
verkauf . : Dchirrmanu .Markgrafeniir. 4i!, vt.

(S . H . 9iOS)

der AnaebviSvordi . . . ,von I JUi zu beziehen ist.

kulie übcraelien . von den, «Äcmetn»e^
»v? 1?riat im Stadtteil Bulach wahrge ^°̂ >nen . (14791

arlsruSe . den AI. Mär, 1929 ..
_ Der Oberbürgermeister .

ErholmMew der Staat
lattsrnge (n Bacen-Bsöen.

Heim soll im Laufe dieses MvUlitS
bxi^ r erofsnet werden . BervsleguugSfalz
t u 5 Mahlzeiten für hiesige Selbftzakler
4ibr,.?° « - für Kassen und auswärtige Selbst .

5 Jl .~ . Persönlich« Anmeldung werk.
?vn 10—11 Uhr bei uns , Berwal-^ »gebäude Zimmer Nr. 1». (1584)

Ttädt. LraukenbauS Karlsruh«.

KewIIlie vnsjeigeriim.
l!» Ä ^^ -^ uslösung des Haushaltes kommen
? tl>̂ mstan . den ii. Avril in Durlach , Adler -
«.«Us? ! b! nachmittaas i Uhr , aus gutem
lizg^ .'vlgeude »Äcgenftände gegen bar zur
I ^ ?/^ '<brank . 1 Sofa, l Vertiko . 4 Sessel

1 Liegest»«!! . 1 Spieael m . ö)olN
PÄ -ms.

^Hausrat . Linoleumläüfer, 1 Liuo - " '
^vvich , jjxz iii» l Plüfchtevvich, ZXL.S u».
Ke.tẑ Durlach , Grötzingerftr . Jg.

ZWWS -

SNskellMW .
Donnerstag, den 4-

Avril 1929, nachmit,
tagö 3 Uhr . n 'erde ich
in « »rlorab« . im

»faitd-Vokale . Herrea -
rane 4Za . geaen bare

.̂ ablnna im VoMrcck-
unaswege öffentl . vei »
steigern :

2 Warenschränke. 1
Nieglstratnrfwrank , 1
Dovveloult. i Schreib ,
tisch, l Herrenfahrrad,
1 Flügel. (1808 '

Karlsruh «, den
». Avril 1929.

Gerichtsvollzieher .

echt eiche
Büfett
Kredenz
Auazugtlsch .
4 Stühle '

MM - BS«
Erbprlnzenstratie 30

Ganze Ufonnungsn ,
einzelne Ztmnwr
meißelt und

tapeziere
Mnen billigst. Tin
Zimmer gcwclstelt und
taveziert von (B127
25 Mark ab.

Serauer,i?lauvrech ftraße IS.

Sehr schöner , brauner

uinftändeh . zu verkf.
Ao ? zu erfr. u . Nr.
S .H. »S40 t . d . B . Pr .

. MiMeisleisemm.
JÄ den 5. Avril 1929, nachmittags X

KsÄtzS ? WSSISgÄt
iS ' i

Bücher-

'»lligj
'jfete Federn '

, wnui , Pwiw «»-
L Ävie^. ^ / 'Misch«, 1 Schreibmaschine. 1
Pet 1 Persoriermaschine , l Brenn-

" itte, ,
' '„ZuheSBr, 2 Brillantringe , 28 Paar» Iis littiS fr »v»s .>»-ri •i.C und Kinderschuhe.' ' ätufie , d«n 3. April 1929.•W8. Ob«r»<SerichtSvoll«ieher.

( 1649)

Papagei
gut sprechend u . flnger-
zahm, Kanartcnweibch.
u . Prachtfinten ,u vcrt .E. Geier , S» üv«nNr.
Nr . 43, Bogelhandla .

(FW2
»idla .

Fast neue
CttjlKiliMjU

Irankdeitsvalb . zu ver>
kaufen . Strickraum Kt>
cm , 7 . Teilung . Zu er¬
fragen unt. Vit . 3fi(i09
in der Bad . Press«.

,L Soeisezimmer , dkl.
- ich ., m . neu , Büfett ,» reden,, « u»zusn,w,
< Stühle , Ml J<, Bii -

fcfTct, 240 Je . Wasch
kommode m . w . Mar¬
mor , 43 M. 4 h .. gesl .
Zimmerstiilile , 2n .M.
Federnbetten , Kiffen
iu .verkauf . : Me '

-n,e
nstr . 1.

» e .nier.
( B1S0)

Eichene

komplett , mit weiß .
Marmor , so lange

Vorrat

R . M . 400 . .

J . Baader
KronenstraBa 9
KrEegsstraBe 84

(alter Bahnhof ) .

Moderne fast neue

mit Herd u . Gakbaek -
herb, sowie pol. su<4>
»tehtisch vill . zu verkf
Adresse zu erfrag , um
W1G587 tn d . Bad . Pr

1 D7.SÄreil>tif« .
Mah ., UM , 1 Vitrine,
kirfchb . , 85 Jt . 1 Ba
rock . Tischchen , ttnftb,.
antik, 60 zu verkf ."inzufeh. Wald skr . 17.
Laden , v . 8—10 u . !
piäjuiss: mm
Diwan
Plvslfwtwan
(ffvt feliwgu«
Sosa
S<frret1Ktf(f»

80J*
60.«
25.«
25^

Damenschreibtisch 45.«
Dfri .>S -vreidNsch S5J(
AnS ^ebtlsll» :« .«
diinN . eich ütuSMehtlföi .

4 Lederst , zus . 146.H
Korbtisch , 3 Tessel
Vertiko 45.«
Kommod«
pinrnarderobr ''.SM
Wischkvmmode 25 .«
desgl . m. Marnr. A'tJl
t>al . m . M . u . Sv. 85.«
pol . Büfett 150.«Itür . -LMrank
2tür . Schrank 4S.K
bei Eua. Walter , Lud-
wig-Wilbclmslr . 5.

Kommode
zu verkf . Markgrasew
ftr. !>% IT , iriS. (BISS)

I
Blifell , Kredenz, eich ,
gewichsl , mit schönen
Schnitzereien, Auszug-
tisch ab>icrundete Ecken,
4 echte Ledcrstlibli' . für
den AiiSnahmeprelS v.
4l10 Mr . abzugeven.
Epple , Möbel ,

S^einftrafte N.

Zlttel
schöner , guter , ,u vkf.
Aug . u . Nr . F .H .>>AW
an die Bad . Presse.Fil . « auptvolt .

Tadellos erdaltenez
tonschöne »Piano
preiswert abzugeben.Evtl . auch geg . Raten -
zahlung . Angebot« unt .
TKKtS an d . Bad . Pr
Neuer, kompletter
Taba -Nadto Avvarat

m . Anlage , umstände -
halber , für nur 165 M
in verkaufen (B144 )Rüppurr , Mlililivie ,
fenweg Z. ( B144)

Auinahme -
AngabotI

DiDlsnisfeii -
ScßreibtlsGlie

eichen , in jeter
Farbe , so lange

Vorrat

R . M . 122 . -

J . Baader
KronenstraBa 9

und Laden
KrlegEs '. raße 84
Haltest . Linie 5 u . 6

(alter Bahnhot ) .

Au » einem Glase »Kupferberg «
treiben Sie mit einem Sek ( quirl
alle » Lebensgciater « aus und
lassen das Glas mehrere Stunden
stehen . — Dann prüfen Sie senau
den Duft und kosten red« aufmerk¬
sam . Sie werden überrascht sein
von der äußerst feinen , carien
Blume «nd dem unbedingt rein-
lönigen , angvnehn anregenden
/Geschmack .

Nicht viele Sektmarken können diese
Probe mit Erfolg bestehen s sie Laik
alle etwaigen »Unarten« da« Weines
hervortreten . Bei >Kapf * rb «rg «
gewährleisten ausgesucht ( nie
Weine und sorgfältigste Sektbe¬
reitung in allen Einzelheiten ein
hervorragendes Ergebnis.

mv\ e seit undenklich «« Zeiten
Gold als Wertmesser iür
Dinge der Wirtschaft gilt , so
» Kupferberg « ein feststehender
Begriff hohe » Wertes unter
Sektmarkext .

CHR. ADT KUm-RBERG * C»
- b MAINZ

KUPFERBERG GOLD w KUPFERBERG RIESLING
Oie jjute alte deutscht Marke Der herbe rassige Herrui - St - kx "

Vertreter (Or den Qroishandtl : Mondorf ck Meliert , Karlsruhe I, B. , Kriegsstr. 164, Fernsprecher 4480/81.
3u verkauf . : Schlaf .

Ummer , hell eich ., i
Letten, stlli . Schrank ,

i Nacht -
tische. 2 Stühle. SSOjt. Pltischnarnitnr, 7t)
M . ikbailclougne mit
Dcae. 40 M . Bllfett ,
Ausziehtisch, t Stühle,
nusch . . 1(ifl jf . Flur¬
garderobe . etrfif . Sit J/ .

gröblich , lllilanöftr.
Nr. 13. Berkfst. (« 129
Neuer schön. Sportan¬

zug s. bes . KrSbe (52)
lehr btll. abzug. (BtSl
«reu,ftr. «, III .. ».

Gelegenheit .
Borfiihrimgswagen

Essex
<>Zyl ^ Soach. gei . »rft
gut fachm . ctirgefaPten,,u verN . Angeb. u. Nr .
ts .H .LLW an die Bad .
Presse Fit . Hauptpost.

SAeilimMine
neueres amertk. Svft ..mit Mar. Preis tA> M,
zu verkf . Marieustr . 29,
llt X*l . ST»2. (8»1H )

(But. Herrenra » 25 M,
gut. Damenrad 35 M .
Werner , Schö?cnftr . 59 .

(1811)
An verkaufen.

1 Motorrad
ju 50 M, it . einige gr .
Vogelkäfige. ZKliringer-
ftr . 64. «. Hof . (©146

Gut erhaltene
CAeibniMine

dllli? zu de ' ' Adresse,u erfrag , unt . SIK588
ln de» Badisch Press«.

DKW .- Motomd
steucr - u . fiihrerfcheinfr.
sowie Herrenfahrrad ,
billig zu verkaufen.

Adresse zu ersragen
unter Sir »«585 tn der
Badischen Presse.

Damenrad
gut erbalten . billig «u
verkausen. (B122)
Degenlelnstrafte »kr . 8.

Augenstein.
Damen - n . Hcrreurad
vretSiô j vkf . KWWSöLiiotCvanineifUtfteA!

Kinder .Sport -
Klappnagen

«ut erhalten, billia, »
verkauf , ültarkgraien -
ftt . 24 . IV .. L (« 15U
Gut erhalt. (909390)
Kinderwagen

zu verkf . Anzufehin v.10 - 12 und 1—, Uhr.
TouglaSstrabc 8. pari

Kisten
tn derscdiedenen Gröb .preiswert abzugebs».« oft » »! , ui au
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CENTRAL
VW Lichfsi»iele
Ab heute

beim Rondellplatz
Auf vielseitig Wunsch

■ HARRY PIEL <»
Der Mann ohne

Nerven
Hierzu der grofie Abenleuer - Fiira

Das Findelkind von
ms Singapore

^s^isches
CanDfsf^paffF
Donnerstag , 4 . April

• D 22
(DonnerSlagintete )

16 .©cm 1 «.
1201—1250

Tartüff
Lustspiel

von Molibre .
Regie : Baumbach.

Mitwirkende :
yraiiendorser . Onalfer .Willer, Ziegler , Souer .Bortfeldt . Dahlen .
Gemmecke . Höcker.* . 6 . Treuck , Schulze.

Hierauf :

Sganarell
Lustspiel

von Möllere ,
»kegle : Baumbach

Mitwirkende :
uaiser . Willer. Just ,
ienscherf , Mehner .Müller , v. d . Trenck .Kudne.
Anfang 19V6 Uhr.

Ende gegen 22 Uhr.
« reis« A (O.TO—5 Jt ) .
gr . 4 . April : Die große
Hebammenkunst. Im
Konzerthaus Gastspiel
des Elsäbischen Theat .
Karlsruhe : D ' Pari -
fer Reis' . Sa 6. April :
Schneider Fips . Hier¬
aus : Tanz -Snite . So .
7 . April : Die Afrika -
nertn . Im Konzert
»guS : Der Prozeß
Mary Dugan . Mo . 8.
Aprtl : * 9. Sinfonie -
Konzert . Die. 9. April :
Ministerin .

k ,

ca losse iim
Täglich 8 Uhr
Sonntag 4 u . 8 Uhr

die neue Wiener Revue

„Einst und
... Jetzt

"
. tapt .

Neues
messe-

Prnoremm
ROLAND

nur bei
H. Maurer
;talserstraße 176
Eckhaus Hirschstraße

Druckarbeiten
werden rasch u . preis -
wert angefertigt in d .
Druck , F . Thiergarten

(Badische Presse».

Cafe Museum
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiim

Donnerstag , den 4. April 1929 , abends V«9 Uhr

I. Großes Sonder - Konzert
dar n « uen Hauskapelle

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters M . Bojakowskl
(vormals Caf4 Imperator Berlin ) 1663

Aus dem Programm :
Phädra-Ouverture Massenet
Ulanon hescant Puccini
PrometheusSuite Beethoven
Romanze Svendsen

Violin -Solo des Herr Kapellmeisters M . Bojakowskl .

Catt Odeon
Heute Donnerstag , den 4 . April
nachmittags 4 und abends 8>/t Uhr 1662

SöHler - Konzens
der bekannten Vlolln -Virtuosln

Edith Heinemann .
AtianiiK-üciiispieie
Kalsorstr . 6 (Am Durlacher Tor ) Telef . 5448

'Midlich ab 4 Uhr .
Unser sensationelles

DoppelschlaRer - Programm:Die

(lYlBdchenscnicHSBie ) .
Der größte Ifiädchenftaruieifilni
in sechs Akten der unerhörten

Spannung
1

Das K. II. K.
Ballcflmädcl !
Ein entzückender Wiener Film
6 Kapitel aus der Oeschlchte
eines Armee - und Ballett - Korps

mit 1660
Dina Oralla , A ' bert Paulig ,
Werner Pittschau u . s . w.

Sehr preiswert zu verkaufen !
Mehrere gebrauchte

Personen -, Liefer¬
und Lastautos

sehr gut erhalte » . Zu besichtigen bei : (75001

NMM Ml . SIMM .
Gute

Gartenerde
mit der Maschine ge>
siebt , kann sofort ge
liefert werden (7487

(Nur in der Grube
abgegeben) .

Emil Glaser ,
Fuhr - u. Sandgruben
besitzer , Ettlingen ,

Narlsruherstraßc 6.

» Brokat-
Tischdecken

St/feit* mit langer
Franse .dreifarbig ,
vier verschiedene
Farben «>v . Ein -
fiibrung z. uner -
reicht . Pr ?ts ./i' d.öU
10 .95 u . 14. 75.
Baumann

KARLSRUHE ,
fliigust - Dürrstr . 7
(Schmledervlatz ) .
T » lefon 7544

Neue

Malta Kartoffeln
3 Pfund

Aus unserer

Lebentmittel
Abteilung

Donnerstag uiiiiiuimin Freitag Samstag

Blut - Orangen
Pfund 38 #

Amerik . Aepfel
Pfund 50 #

Prima Cervelat - u . Salamiwurst
Pfd . 1 .95

Kochmettwurst Pfd . —.85
Krakauer Pfd . 1 .00
Gekochter Schinken . ^ Pfd . - .55
Echte Frankfurter . . 3 Paar 1 .00
Knobländer Würstchen Stück —.30
Ochsenmaulsalat . . . 1 Dose —.50

Talelbutter . . K Pfd .-Stück 1 .10
Frische Landeier . . 10 Stück 1 .40
Edamer Pfd . —.80
Emmenthaler ohne Rinde

Karton 6teilijr —.85
Salz -Brezeln Paket —.20
Pumpernickel Paket —.13
Miiiiiiiiiifiiiiiiiiiitiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiitiittiiiiitniiitii

| Lebende Karplen . . Pfd . 1 .25 |
TiiitiiiiiMiMMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiitiiiiT

2 Pfd .-Dose
Karotten , geschnitten . . . . —.55
Erbsen m. Karotten —.85
Erbsen , mittelfein —.85
Erbsen , fein 1 .00
Kalser -Klrschen , rot 1 .10
Birnen , halbe Frucht 1 .10
Mirabellen 1 .30
Prelßelbeeren 1 .75
Erdbeeren 1 .70

Eier -Makkaronl
Eier -Spaghetti Pfund 55#
Gebrannter KaiSee

Auslese Pfund 1 .95

Mastpoularden Pfd . 1 .75
Suppenhühner 1 .60
Junge Hahnen 1 .90

Gem. Marmelade 2Pfd .-Eimer —.95
Erdbeer -FrChstücks -Marmelade

1 Pfd .-Eimer —.70
Ananas -Syrup m. Pflaumen

2 Pfd .-Eimer 1 .35
Erdbeerkonfitüre

2 Pfd .-Eimer 1 .05
Apfelgelee m. Kimbeer

2 Pfd .-Eimer 1 .35

Oelsardlnen , größte Auswahl
Dose von —.25 an

Nordsee -Krabben Dose -.90. —.50
Pllchards Dose 1 .10
Kronen-Kaviar Glas 1 .85 1.25 —.85
Rollmops, Bismarckheringe , Brat¬

heringe , kopflos 1 Ltr -Dose —.88
Mimiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiitiiiiiiiiiniftiiiiiiiiiiiiiiiiiiif
- Alter Malaga . . . . Liter 1 .50 =
= Franz . Rotwein 1 .35 -
Tiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiini miiiiiiiiiif iiiiiinii

VerlMiWkarten
werden rasch n . preis -
wert angefertigt tn d.
Druck . F . Thiergarten

Wir lucheu zum sofortigen Eintritt

MW miii nWieiit DtoDognnftiltinnen
für unsere Hausvropaaanda gegen Fixum unt - Provision .
Vorstellung von Bewerberinnen unter Vorlage von Original -
Zeugnissen am Freitag , den 5 . April 192 « . nackniittags gegen
2W Uhr im Cbristl . Hosviz , Herzog Berthold . Adlerstraße 28
LunUeht - Lelelllchstt ^ . (Z . , ^ snnkeim f^keinsu

(2539)

Heimarbeit
zum Falzen

von >g . Frau gesucht .
Angeb. u . Nr . «56614
an die Bad . Presse.

i OffeneStellen

Männlich

Alte bestens
sucht für Groß -
Fachmann als

eingeführte Vers . -A .-G.
u Kleinleben erfahrenen

Tüchtiger , energischer

kamill
gesucht , mit Erveditton
vertraut , möglichst aus
d . Trogenbranche . An.
geböte mit GehaltSan -
spriichen » . Nr . 1750
an die Bad . Presse.

Generalagent
gegen feste Bezüge und Dir .-Vertrag . Bei
Eignung Uebertragunc einer Generalagen¬
tur . .Ernstgemeinte Angebote unter An¬
gabe des Lebenslaufes unter Nr 7479 an
die Badische Presse .

Wzr suchen in allen
Teilen Baöens tücht .

Hausierer (innen)
für kehr gangbar ae«
winnbring . Konsum¬
artikel . ffirfoibcrl . Ka¬
pital 90 Jt . 9 ! ät) . durch

E « . » , Brüisch,
Büstnaen iBi . » (7495
Vertreter ! 50 Psg .

Ausdruck Seife Dv . M
1 .90 Nachn. P . Holst«
Breslau Ss . 5L . (91962

Täglich Geld
durch AbonnentenWer¬
bung für dir
Grüne Post

Kruft, Sosirnftraße 5
(a . Karlstor ) . FH9406

TüchtigerMumMlle
und Bnbikopfschnelder
für sofort gesucht . Kost
u . Wohnung i - Hause.
Offelten mit GebaltS -
angabe an : ( 7537)' Salou Moser ,
Rastatt . Kaiserltr . 25 .

Akademiker. Dr . . 3«
Jahre , kath.. mit guter
Praxis , Ivätei Staats -
beamter , in gesicherten
Verhältnissen u .Eigen ,
heim, in «roh . Amts -
statt , wünscht baldige

Heirat
mit hübschem , lebens¬
frohem, witischasllich
tüchtigem, kath . Krün ,
lein im Alter von 2g
bis 28 I .. aus bester
Familie . Vermögen
erwünscht. Bermltt -
lnna von Verwandten
und Freunden ange -
nehm.

Ausf . Zuschriften m.
Bild , unt . Zusicherung
von Diskretion » ud
Riieksendg. unt . „R »ch
und Echo " Nr . 7586
an die Bad . Presse.

Zur Kommunion
empfehle lebendfrische FluB - und Seefische , Rheinsalm ,
Nordsalm , Seezungen , Steinbutt , Hellbutt . Rotzungen

>™ la . Masfgefliige!
BrUssler Poularden , 1929 er Gänse und Enten

Schwedenplatten « Käseplatten , Salatschüsseln

Obst- u . Gemüse -Konserven
Weiss - und Rotweine , LlkOre , Sect

HANS KISSBL
Ka serstr . 150 , Telefon 186 und 187 . Lieferung frei Haus

für Privatauto per fo-
fort gesucht . Vorznslell.
Donnerstag vormittag
von 12—1 Mr bei
Direktor H . Schmidt,

Hotel „Post" , Durlach.
(B141)

Kutscher
leb ., stadtk ., kann eintr .
(B114 ) Fasanenstr . 4.

V/WdliM

Tüchtiges , sauberesSeroietfUiilein
sofort gesucht . (« 115 '

F . Martin .
. Bürgerbos ".
Beiertbelm .

Allelnsteh. kl». Frau
sucht eine

Pflegerin
die selbst , den HauSH .
besorgt u . kochen kcttin .
Zu erfr . u . Nr . ZM99
in der Bad . Presse.

äiitfMfltitfjßn
auf sofort gesucht .

Darmstädter Hof ,
Kreuzstr. 2 . (1647)

Mädchen
an selbständiges und
pünktliches Arbeiten ge-
wöhnt , siir losort odcr
15 . April gesucht . (1648
Borlstrabc Nr . 27. II .

goOleiMMIIIM
sucht für sofortigen Eintritt junge »
Mann . m . gut . Schulzeugnissen als

Lehrling
Angebote unter Nr . 1805 an die

Badische Presse.

Stenotypistin
jüngere Kraft , für ein kausmänn . Büro
hier gesucht . Sviche . die schon Hebung
haben . bevorzugt . Offerten unler Nr .
1803 an dte Badische Presse erbeten .

Fleißiges , ehrliche ?
Mädchen

für Bäckerei gesucht .
Eugen Schucker ,

Rintheim , Hauptstr . 45 .
Besser. Mädchen m .

Zeugn ., besch . Anspr .,
sucht los . kl . Haushalt .
Osseiten ii . Nr . D6604
an We Bad . Presse.
Junges (FH9396)

Mädchen
tagsüber zu N . Fam .
auf 15 . April gesucht .
Hirschstraße 44. part .

Gesucht tagsüber für
kleinen Hcdvshalt ein

mmm
unter 18 Jahren , da?
auch nähen kann . Zu
erfragen bei (y. Spiel «
mann , Scherrstr . 10a .

Mädchen
daS selbständig kochen
kann, mit nur guten
Zeugn ., anstelle meines
Mädchens, d . 4 I . bei
mir war , in rub . Haus
halt gesucht . Zweitmäd
che» vorhanden . Zu er -
srag u . Nr . F .H .9.192
tn der Bad Presse.

TückitigeS , fleißiges
Mädchen

das perfekt kochen kann
und alle Hausarbeiten
verrichtet, z. 15. April
gesucht . Gute Zeugn .
erforderlich. Hoher
Lohn . (7511)

Frau Dr . BShler
Lörrach.

Ein jüngeres
Miidchen

welch . ,u Hause sd>la -
sen kann , zu 2 Kin -
deru . aus 15 . April
gesucht . (1780 )

Noonstr . 7 , 1.
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
das schon in Stellung
war , für Küche und
Haushalt , » i kl . Fa¬
milie vei svsori od . 15 .
April gesucht . (Bl ^7>

Marienstr . 32. III .

Ehrliche? , fleißiges
Mädchen

für den Haushalt , per
15 . Aoril gesucht . Zu
eisr . Durlach . Haupt -
str . 4 , t . Laden . (B15S

Suche sofort ein ehr-
licheo , solides

MiUtchen
für Haushalt u . Ve-
t-ienun « . (S-.ay .2382 '

„ Heilbronner Ho ! ,
Ätiivvurierstr . 38.

BraveS . sleißigeS
Meldchen

tagsüber in kinderlosen
Hausb . gesucht . Zeugn .
erwünscht. (BIM
Zähringcrsir . 2ö, Stb .

Fräulein
üescyt . Alters , tücht . im
Haushalt und im Näh
(auch Bürokenntn . vor
band . ) , sucht Stelle als
Ttüqe Per 15. April
od spät., evtl . Saison -
stelle. Angebote unter
9! C592 an Bad . Presse.

Gut möbl. (» 143
Balkonzimmer

mit Schreibtisch. Nähe
Straßenbahnhaltestelle
Durl . Tor , zu vermtet .
Ostendstr. 10, 1 Tr . , l .
Gut möbl . Zirnm . m .

2 Betten zu vermieten .
Adlerstr . 2. 3 . St . Ecke
Schloßplay . (B117)

' Möbl . Zim .. el . L ..
? ! sogl . an sol ., bess. H .

. Hirschstr. 28 .111 .
<S .H »345>

Suche für meine Toch
:cr . 20 Jahre alt , evgl .,
zum 15 . April od . 1 .
Mai Stellung alz

Stütze
in besserem Haushalt ,
wo Dienstmädchen od
Morgenhilse Vorhand.
Üienntnisse im Kochen
und Haushalt . Gihalt
erwünscht. Offerten an

Earl Severin .
Bez .- Schorn >teinscaer >
mstr . . Gronau t. Hann

<747f.)

Laden
56 qm , mit Büros ,
Neichsstr. 16 ( Vahn -
hofs - Nähe ) zu 2M M
per Monat zu oermiet .
Zu er fr . Welsenftr 8 ,
II . Stock. (SB108 )

2 Büroräume
res» . 1 Büro - u . Ar -
beitsraum , per sof . od .
spät , zu vnm . Näheres
Ttefanienstraße 58, I .

(FH9Z98 )
Groß ., hell ., sehr schön.

BUra
möbl. , m . Tel . u . bes.
Eins ., in guter Lage,
Htrschstraße 29. 1 Tr .

(869236 )

Werkstatt
mit Einfahrt , billig zu
vermieten . Näh . bei

Turner ,
Sofienstr . 65 . (1710)

Garagen
heizbar . Einzelboxen,
zu vermieten . (4554 ) )
Näheres Karlstr 138 .

Schöne
1 M .-MWlNg
m . Küche u Beranda ,
in der Weststadt, ab 1.
Mai zu verm . Ana .
nnt . Nr . 1781 an die
Badische Presse.

Architekt
Ilott im Entwurf . 1a .
Darstell . . sucht Engage -
ment (auch zeitweise) .
Offert , u . Nr . Dil ',79
an die Bad . Presse.

Jüngerer
Herrenfriseur

sucht sofort Stelle . An-
geböte unt . Nr . L6Y11
an die Bad . Presse.
Jung ., tücht ., 17-/2 I .
Herrenfriseur

sucht zur weit . AirSbil
dung a . 8 . April Stel
lung tn Karlsr . u Um-
nebung. Angeb . u . Nr .
NK6I7 au d . Bad . Pr .

Lehrstelle !
Suche f . meinen Sohn

Lehrstelle im Berk od .
Lager . Angeb . nnt . Nr .
ft .SB.2378 an die Bad .
Presse Ftl . Werderpl .

Weiblich
Suche eine Stelle als
Verkäuferin

lLebensm .-Br . bevorz )
Osfer ' en n . Nr . J6599
au die Bad . Presse.

2 M .-MWNi!
mit Werkstatt. Näheres
Brenner , Karlstr . 2!)a .

(FH9393,
Schöne

3 m -Wohnung
mit Küche u . Bad . a.
15 . April od . 1 . Mai
(Neubau ) zu vermiet .
Angeb . u . Nr . Z6»!>8
an die Bai ». Presse.

2 Zimmer -
Wohnung

mit großer Mansarde ,
Küche und Veranda ,
sosort zu vermieten.

Eugen Schucker ,
Rintheim , Hauptstr . 45.

Schöne 3 ZimmerWOnunn
mit Zubehör auf 1 .
Mai zu verm . (1272)

Näheres : Enzstr . 28 ,
2 . St , Weiherseld.

? iinn >« r

Am Kaiserplav
ist « . möbl . Zimmer >
heizb . u . el . sos . ».
vm Anzus. Amalien -
itrabe Vi. pt . (3)1569)

| . vm

Gnt möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
(Äottesauerstr . 17 . bet
Kaufmann . (B82)

Möbl . Zimmer
el . L-. zu verm . ( V121
Augustastr 1. 3 Trepp . ,
b . d . Karlstr .
Brauerstrake » , part . ,

gut möbl ., freundlich .

>» vermieten . ( VIA»
i Zimmer m . I u . 2

Betten bill . zu verm .
Vorholzftr . 5S, fi .. i .

(» 123)
Lessingstr . 9. 1 Tr ., b

Mühlb .-Tor , gut möbl
Zimmer f . 1 od . 2 lol .
Herren abzugeben.

(1627)

3m Zemm
' rele Lag«, am Lidellvlaü . ab I . Juli

6 Zimmer
mit Zubehör , »n vermiete «.

« naebote unter Nr . 1247 an die
Badische Presse.

Gut möbl. Zimmer
zn sol . bess. Herrn sos.
od . spät, zu vermiet .
A- rMr . 43, 3 . Stock .

(g15771
Gut möbl . Zimmer

nn berufst . Herrn zu
vermiet . vtrschstr. 7»
3. Stock . (8941 )
Wut möbl . Zimmer

aus los . od . spät , zu
vm. Scheffelstr. 52. v .

(» 125)

Schön mW .ZlNlM .
evtl . mit Tel . , sof . zu
verm. Sofienstr . 53 . V.

(1779)
Mut möbl . Zimmer

fot- od . svät . zu verm .
Akatemtestr . 37, II .

Abgeschl . Raum ove^
Mansarde z . Unterstell-
einig . Möbelst, gesucht.
Angeb. unt . Nr . F .H '
9407 an die Bad . Pk-
Killale Hauptpost.

1-2 Z.
ob . 2 gröft. Manf "r«.-
tn ruhig . Hause, vo»
Schwerbesch, auf
gesucht Aug 1». 5>r-
F .H .94NS an die Va»-
Pr ., Fil . Hauptpost . ^.

« eivlagnahmesreie
1 -2 3 .-WohnM
von kinderlosem Ebk
paar gesucht . Ana«/ '
unter Nr . F . H.
an die Badjsch? Pre5 »

el . Acht , sos zu vm .Karlstr . 58 . IV (SB89 Schön möbl . Zimmer .
N . Bahnhos . zu ver-
intet . : Marienstr . 72,
part . (F .W .2381 )

Ê32E!B &
, Zwrj , möbl . Zimmer ,
sex . Ging . , sof . zu vm .Handel,tr . 4 . vt (B89 Smilll-Zlllllll.

Nähe Hochschule
sucht . PreiSang .
unter Nr . F« .'.8t a »
die Badiiche Presse.̂

Junger Herr wünl ^

möbl. MM
während der
wirtsmesse vom
April bis 11 . Ma -
Näbe der itM . ^1" ;

'
stellungSballen bevos .
jugt . Angebote Z '
Preisangabe unt . fL
7546 an die Badiia >°
Presse.

Schön ., gnt möbl .
— Balkonzimmer —
mit od . ohne Pens . , v .
sof. od . svät. an Jsr .
zu vermiet . (B151)

Jost , Adlerstr . 39.

Gut möbl . Parterre -
Zimmer , el . Licht , an
berufst ., lol. Sru . los .
,u vm . Näh . Fasanen ,
str . 17 , im Laden . N.
ŝ asanenvl . (B187I
Möbl . Mansarde sof.

zu vermiet . : Scheffel-
str . gg . IV . ( F .H .9380 Miett)e8uche j
Möbl . Balkonzimmer

m . 2 Betten zu verm .
Veilchenstr. 18 . III -

rechts. (» 142

SllrtK
zum zettwett . Einstellen
eines Mo ' vrradeS

Raum
Nähe Hirschbrücke . An-
geböte unt . Nr . F .H.
9499 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Lachnerftr . 2 , IV - ist
ein «nt möbliertes

Zimmer
sof. zu vermiet . ( B145 Sol . Mann s. cl» ' '

möb?. Mnnlliliie
Ang . m . Preis u.
» 6582 a . o . Ba6 . _

" 5

Kaiserstr . 56 , IV -
ift lof . gut möbl . Zim
mer m . Pens , zu vm.

<58153)
Suche

auf 1 . Mai eine schöne
4—6 Zimmer-

Wohnung
parterre . Angeb. unt .

» . 9368 an die Bad
Presse Fil Hauptpost.

Möbl Zimmer zu ver
mieten. (BIZ )

Lessingstr 23 . pari .

Gut möbl . Zimnltl
per sofort zu mtc 'c"
gesucht , inögl. Zentr »^
Angeb. unt . Nr . $ ■?'
9387 an die Bad . * ' •
Filiale Hauptpost— '

Eins . möbl. Zimmer
m 1 od . 2 Bett . , el . L
u . Pens ., sof . zu verm

tft Ol Vlrtf *ytriinnernr &\ pari .
Elegant möbl .

Wohn- u . Schilift .
Balkon . Sonuenl . . in
sein . Hause, an solid.
Herrn z. vm . Krlegö -
Kroße 178, III . , (ytfc
Leopoldstr. ( FH9262)

Kl . ivobnnngsberecht .
Beamtensamilte sucht
3 Zim .-Wolinnnll

sofort od . später , auch
Neubau . Weiheif .' ld
ausgeschl. Angebote
unter Nr . 9 ®88 an
die Badiscke Presse.

Großes
leeres Zimme»
im Zeu ' rum .
part . od . 1 . Etage , ^ j
separatem Ein « ..
sofort gesucht . '2? flttunt . Nr F .H93 ' * - j,
die Bildische Dresse v
liale Hauptpost. »

Leien Sie ledenTag
aufmerksam • - *
die kleinen Anzeigen in der Badisclien Press « D 1
große Fülle vielseitiger Angebote und NachfrageB
enthält immer etwas , das Sie interessiert und
aus Sie Nutzen ziehen können Der wirtschaftli <-t'
Vorteil , der Ihnen aus solcher Verwertung Ihr «

,
Beobachtungen erwächst — und sollte er auch niCD

_
groß sein — trägt doch dazu bei das Leben fln*

genehmer und erfreulicher zu gestalten . W «
im Leben vorwärtskommen will . " .
halte die Augen offen und lese t ä g 1 i c_

kleinen Anzeigen
In dar

Badischen Presse
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